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Ugaki an den Forderüngen der

Wehrmacht gescheitert .

Der General unterrichtete den japanischen Kaiser .
27 . Jan . ( Funkmeldung . Ostastendienst des

DNB . ) General Ugaki erstattete am Mittwochvor -
mittag dem rapanischen Kaiser Bericht über seine e r -
gebnislosen Verhandlungen mit der
A r m e e . Die japanische Presse schreibt allgemein , daß
angesichts der starren , ablehnenden Haltung der Armee ,
dre eine schwere innere Krise zeige , UgakisBeauf -
tragunggegen standslosgeworden sei . In
diesen Kreisen glaubt man auch nicht , daß auhergewöhn -
liche Mahnahmen — selbst wenn sie die Bildung eines
Kabinetts unter Ugaki möglich machten — zur Be¬
hebung der Krise beitrage « könnte » . Die offensichtlichen
Spannungen zwischen dem Heer und den Kreisen , die
die Beauftragung llgakis anregten und ihn jetzt mit
allen Mitteln zu stützen suchten , mutzten im Gegenteil
noch schärfer werden . In der g e s a m t e n Presse ,
die durchaus a u f s e i t e » ll g a k i s st e h t und des¬
halb starke Kritik an Kriegsminister Terauchi übt , sieht
lieber einen Verzicht Ugak »s als die Heraufbeschwörung
neuer folgenschwerer Verwicklungen .

Die Agentur Domei meldet , dah vor General Ugakis
Hauptquartier Angehörige des patriotischen Arbeiter¬
und Bauernbundes in dem Augenblick verhaftet wurden ,
als Ugaki das Haus betreten wollte . Die vorläufige
Meldung sagt nur , datz die Verhafteten ein Schriftstück
bei sich trugen , das Ugaki znm Verzicht aufforderte . Der
General sei gezwungen gewesen , schlietzlich einen Hiater -

eingang zu benutzen , da eine große Menschenmenge das
Haus versperrt hätte .
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ben Versuch machen wird , einigeSätzederEden -

^
neoe abzuschwächen und ihnen eine freundlichere

Auslegung zu geben . Jedenfalls erwartet man in
~ onmm rote auch in Paris , datz die internationalen Ee -
sprache durch die Führer - Rede , die das ganze deutsche

rr1? Eemernschaftsempfang , für den
überall bereits Vorbereitungen getroffen werden , hören
wird , einen neuen Auftrieb erhalten und wesentlich ge¬
fordert werden .

ö

In diese Situation patzt es nicht ganz hinein , wenn
die sranzosischeKammer sich gerade jetzt einmal
wieder mit Rüstungsfragen befatzt und wenn
fchon der erste Tag dieser Aussprache klar erkennen lätzt
datz Frankreich sich nicht mit einer Ver -
teidigungsarmee begnügen will , sondern
vielmehr fordert , datz die gesamte französische Armee
ossensivfahig gemacht werden müsse . Dah es bei solchen
Aussprachen nicht ganz ohne Verdächtigungen
D

.e
u t s ch l a n d s abgeht , ist leider geradezu selbstver¬

ständlich . Aber diese Dinge braucht man wohl kaum zu
überschätzen , denn gewisse französische Abgeordnete
können nun einmal nicht leben , wenn sie derartige
Reden nicht mindestens einmal im Jahr gehalten haben
Gegenüber solchen Verdächtigungen verweisen wir auf
dre letzte Rede des französischen Ministerpräsidenten
L 6 o n V l u m , in der dieser ausdrücklich den Friedens¬
willen und die Friedenspolitik des Führers
anerkannte . Wir gehen hoffentlich nicht fehl in
der Annahme , datz in dieser Richtung auch in der
Rüstungsdebatte der Kammer Regierungserklärungen
erfolgen werden .

Atempause in der großen Politik
Nach den Noten Berlins und Roms .

Verhandlungen über den Kontrollplan .

Donnerstag Sitzung des Unterausschusses des Nicht -

einmischuugsausschllsses .
London , 26 . Jan Der Unterausschuß des Internationalen

Nich ter mmschungsausschuffes ist für Donnerstag 11 Uhr einbe -

nfX ’Ls? 01
®

” ’
x
® r i0/1 i " dieser Sitzung mit dem vor¬

liegenden Koni r o l lp I a n befassen . In London wünschtman diese Arbeiten möglichst bald abzuschließen , damit gleich -
zeitig mit dem Kontrollplan das Freiwilligenverbot in Kraft
gefetzt werden kann .

Neubau des bürgerlichen
Rechts .

- . .
Eine der größten Aufgaben des neuen Staates ist die

ö ^^ nellung der Einheit von Staatsauffasfung
? ." ^ .. ^ 2chtsauffassung . 2n diesen ersten vier Jahren ,die für eine Reihe von Aufgabengebieten Übergang , Vorberei -
^ " ?^ ^ ndfteinlegung und Neuaufbau brachten , hat auch das
deutsche Rechtswesen die reformierende Hand des Staates er -
fahren . Das Jahr 1936 im besonderen ist gekennzeichnet durch
zwei _ Großtaten , durch die Vollendung des neuen deutschen
Strafrechts und durch die Überleitung des Juristen im alten

üum Rechtswahrer in der Erfüllung des nationalsozia¬
listischen Gedankens in Berufs - und Lebensarbeit . Damit
ist vor allem eine geistige und seelische Umstellung innerhalb
der Gemeinschaft des neuen deutschen Rechtsstandes vor sich
gegangen .

4»

Es lag auf der Hand , daß die ersten aufbauenden Arbeiten
den Fragen der Gerichtsorganisation und des Strafrechts und
des Strafvollzuges gewidmet sein mußten . Jene ergab sich
von selbst im Zuge der Verreichlichung der Justiz -
boheiten der einzelnen Länder , diese mutzten zu -
erft gelog werden , weil das Schutzbedürfnis und das Schutz -
recht,der Volksgemeinschaft dringend danach verlangten . In
dreifahriger Arbeit ist das Strafrecht , das aus den 70er Jahren
des vergangenen Jahrhunderts stammte und am reformbedürf -
tlgften war , auf Grund moderner Rechtsanschauungen fertig -
gestellt worden , sodatz es nunmehr in Kraft gesetzt werden
kann . Der Führer und Reichskanzler hat dem Reichsjustiz -
mmifter inzwischen den Auftrag erteilt , die Erneuerung des
Rechtsstoffs , der durch die Bezeichnung Bürgerliches Gesetz¬
buch ( BEB .) gekennzeichnet ist , in Angriff zu nehmen . Dabei
rst von vornherein das Ziel aufgestellt worden , von der bis¬
herigen Kodifikation in der Form abzuweichen , daß nicht mehr
das gesamte bürgerliche Recht in einem Gesetzbuch zusammen -
gesützt , sondern in einzelne der Verschiedenheit der Lebens¬
guter entsprechende Gesetze aufgeteilt wird .

Moskauer Arbeit itt den Kolonien .

1200 Nordafrikaner nach Auflösung des
» Rordafrikanischen Stern " in die Kommunistische Partei

eingetreten .

Paris , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) „ Jour
" erfährt ,

datz 1200 Nordafrikaner in Paris , die der im

gestrigen Ministerrat verbotenen und aufgelösten frei¬
maurerischen Vereinigung „ Nordafrikanischer Stern

"

nahestanden , in die Kommunistische Partei
Nordafrikas eingetreten seien , die am
1 . Dezember 1936 in Paris unter Mitwirkung des

» Nordafrikanischen Stern "
eine Kundgebung veran¬

staltet habe .

*

Das gegenwärtig geltende bürgerliche Recht ist am1 . Januar 1900 tn Kraft getreten . Man könnte vielleicht der
Meinung fein , daß noch nicht einmal vier Jahrzehnte Eültiq -
F.
e « eme Neuformung nicht erforderlich machten . Dem gegen¬

über ist darauf zu verweisen , daß das Recht eines Volkes nichts
Starres und Unbewegliches darstellt , sondern nach einem Zeit -
ablauz von etwa 50 bis 75 Jahren immer wieder einer An -
passung an tue

, inzwischen führend gewordenen Rechts - und
Zeitideen bedarf . Auf der anderen Seite ist natürlich bei
feder Neugestaltung eines Gesetzbuches gründliche und grund -
legende VoMereitungsarbeit erforderlich , denn gerade bei
juristischen Gesetzen muß die Lebensdauer nicht auf wenige
toahre , sondern für eine Reihe von Jahrzehnten berechnet
werden . Das neue deutsche Strafgesetzbuch hat insofern be -
reits einen neuen Weg eingeschlagen , als es dem Richter in
vielen Fallen nur einen furistischen Rahmen in die Hand gibt

© ememben , wahrend von Hamburg auf Preußen die Gemein¬
den Geesthwch und die Stadt Cuxhaven und eine Reihe an¬
liegender Gemeinden übergehen . Zu Preußen kommt
fer ner dasLand Lübeck mit Ausnahme seiner im

Mecklenburg gelegenen Gemeinden Schattin und
Utecht . Der Stadtkreis Wilhelmshaven geht von Preußen
auf das

, Land Oldenburg über und wird mit dem Stadtkreis
Rust rin gen zu einem neuen Stadtkreis Wilhelmshaven
zusammengeschloffen . Andererseits wird der oldenburgische
Landesteil Birkenfeld mit dem Lande
P reutzen vereinigt und bildet einen Landkreis in der
Rhemprovinz . Preußisch wird ferner auch der oldenburgische
Landesteil Lübeck . Schließlich wird zwischen Preußen ,
Mecklenburg und dem bisher lübeckischen Landesgebiet noch
eme EebietsbereiniMng zur Beseitigung der Ex¬
klaven vorgenommen . Die Vermögensauseinander¬
fetzungen zwischen Preußen und Hamburg

"
sollen bis zum1 . Aprtl 1938 durchgeführt werden .

Schlietzlich verabschiedete das Kabinett ein Gesetz
über Aktrengesellschaften und Kommandit -
gesellschaft auf Aktien , nach welchem die Form der
Aktiengesellschaft nur für große Kapitalgesellschaften , nämlich
für solche nut über einer halben Million Grundkapital > in
^ rhrnft rn Frage kommt . Für die bestehenden Aktiengesell -
fchaftM wtrd die Mindestgrenze auf 100 000 RM . festgesetzt .

ktien find in Zukunft grundsätzlich verboten . Die
Geschäftsführung der Aktiengesellschaft liegt ausschließlichbeim Vorstand , Essen Verantwortung und Autorität ver¬
stärkt werden . Die Tantiemen sollen in ange¬
messenem Verhältnis stehen zu den frei -
willigen sozialen Leistungen der Gesell -

3K der Auffichtrratsmitslieder wird nachder Hohe des Grundkapitals gestaffelt .
Die nächste Sitzung des Reichskabinetts findet am

Samstag , 3 0 . Januar , ans Anlaß der vierten Wiederkehrdes Tages der Berufung des Kabinetts Hitler statt .

Rüstungsdebatten und Friedenspolitik .
Berlin , 27 . San . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) der großen Politik ist im Augenblick
eine gewisse Atempause eingetreten . Die deutsche
und dre italienische Note in der Frage der
Spanien -Freiwilligen haben entspannend ge -
ro r rkt . selbst die französische Presse mutz feststellen , datz
Berlin und Rom zustimmend geantwortet haben . Es ist
anzunehmen , datz in den Genfer Kuliffengesprächen auch
diese Dinge berührt werden , sind in Genf doch Eden
und Delbos ebenso wie der sowjetrussische Autzen -
kommiffar Lltwinw - Finkelstein und Vertreter
des roten Spaniens anwesend . Der Londoner Nicht -
einmlschungsausschutz sieht sich nach diesen Roten einer
gunftlgeren Situation gegenüber . Er hat seinen llnter -
ausschutz , der sich mit der Kontrollfrage befassen soll
für morgen einberufen .

Stärker aber noch als die Frage , wie sich das Frei -
willigenproblem weiter entwickeln wird , und wann die
Ap ^ 5^ Mnahmen allgemein in Kraft treten , beschäftigt
die Weltöffentlichkeit , w a s d i e F ü h r e r - R e d e a m
Samstag bringen wird . Überall sieht man den
Erklärungen des Führers mit der größten Span -
" u entgegen , da aus der amtlichenMitteilung , daß
der Führer auf die letzte Rede Edens antworten wird
naturgemäß geschloffen wird , datz er auch auf die
^ M ^? politl >che Situation eingehen will . In der fran -
zostfchen Presse taucht jetzt die Lesart auf , datz der eng -
lische Schatzkanzler Chamberlain unmittelbar vor
der Fuhrer - Rede und zwar am Freitag im Unterhaus

3m Zuge der Vereinheitlichung .
Berlin , 26 . Jan . Das Reichskabinett verabschiedete in

seiner Sitzung am Dienstag zunächst das Deutsche V e -
amt eng esetz und in Zusammenhang hiermit dieReichs -
die n st st r a fo r dnun g . Durch das in nunmehr fast zwei¬
jähriger Arbeit zum Abschluß gebrachte Beamtengesetz tritt
em einheitliches Reichsbeamtenrecht an die Stelle von 17 ver¬
schiedenen Regelungen , und zwar sowohl für die Reichs - ,- Landes - und Gemeinde beamten , wie auch für die Beamten
der Körperschaften des öffentlichen Rechts . Durch dieses
Gesetz lebt die beste Tradition des Beamtentums wieder auf
durch Schaffung eines Treueverhältnisses
zum Fuh re r im Gegensatz zu der Weimarer Gesetzgebung ,

Beamten auf die Verfassung verpflichtete . Die
NSDAP , wird in das Gesetz eingebaut als Folge
der unlöslichen Verbundenheit zwischen Staat und Partei
und als Trägerin des deutschen Staaisgedankens . Das Gesetz

; tritt am 1 . Juli 1937 in Kraft .
Durd ) bie neue Reichsdienst straf » rdnung

wird ebenfalls eine Vereinheitlichung des Dienststrafver -
fahrens und der Dienststrafgerichte gegenüber der heutigen
Buntscheckigkeit hevgestellt . Das neue Gesetz sieht im Gegen¬
satz zu dem bisherigen Reichsbeamtengesetz ein Wiederauf¬
nahmeverfahren vor bei Urteilen , die nach dem 1 . Januar
1930 rechtskräftig geworden sind . Auch dieses Gesetz tritt am

; 1 . Juli 1937 in Kraft .
s Da s Gesetz über Erotz - Hamburg und andere

E e bi et sb e re inigungen ist das erste Gesetz einer
‘ errrtortalcn Flurbereinigung in Deutschland . Es war aus
politischen und wirtschaftlichen Gründen insbesondere auch
mit Rücksicht auf den Vieri ah r c splan erforderlich und tritt
m feinen wesentlichen Bestimmungen bereits am 1 . April
1937 in Kraft . Nach diesem Gesetz gehen auf das Land Ham¬
burg von Preugen über die Stadtkreise Altona und Wands¬
bek , Harburg - Wilhelmsburg und eine Reihe von anliegenden

Wtzk MszW MWM .

Deutsches Beamtengesetz und Reichsdienststrafordnung . — Gesetz über Groß - Hamburg
und andere Gebietsbereinigungen . — Gesetz über Aktiengesellschaften nnd Kommandit¬

gesellschaften auf Aktien .
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Moskauer „ Geständnis
"

- Eifer
Einer , der die Rolle tauschen muhte . zuberufen .

*

Prozeß gegen den reichsdeutschen
Ende des vergangenen Jahres

gesetzt .
*

Navachine erstochen , nicht erschossen .

Die Zahl der Arbeitslosen hat sich in Däne -

mar k in der letzten Woche um rund 8500 vermehrt . Die

Eesarntzchl der
'

Arbeitslosen beläuft sich damit auf utnb

146 000 , to. h . rund 12 700 mehr als zur gleichen Zeit des Vor -

Der zur Zeit in England weilende britische Botschafter in

Rom , Sir Eric Drummond , wurde am Montag vom König

Georg VL auf Schloß Sandringham empfangen .

verhaftet , weil er angeblich Mitglied einer Trotzki -Gruppe in

Sibirien gewesen sei .

Der Bö l kerb und - rat hat entsprechend einer Ent¬

schließung der Versammlung vom Oktober v . I . beschlossen ,

das Präsidium der Abrüstungskonferenz auf den 6 . Mar ein -

Wie dem „ Matin " aus Nancy gemeldet wird , werden

die diesjährigen großen französische n Herb st -

manäver im September in der Gegend von Alencon und

Mortagne abgehalten werden . An ihnen werden teilnehmen

der Stab des 3 . Armeekorps von Rouen , die 15 . Infanterie -

Division in Rennes , der Stab des 11 . Armeekorps von Nantes ,
die 21 . Infanterie -Division in Nantes , die 2 . Kavallerie -

Brigade in Alencon einschließlich ihrer motorisierten Abtei¬

lungen sowie verschiedene Kampfwagenabteilungen , Pioniere ,

Flieger und Train .

( Funkmeldung .) Die Öffnung der Leiche
ssen Dimitri N a v a ch i n e hat zu der über -

Navachine nicht durch

Das Mihlrauen unter der Clique um Stalin
Aufsehenerregende Verhaftung im Moskauer Generalstabsgebäude .

Bolschewistische Sabotage auf britischen Werften
Interessante Mitteilungen des Marineministers Sir S . Hoare .

Kurze Umschau .

Reichsminister Dr . Frick spricht am Mittwochabend,um
19 .30 Uhr über alle deutschen Sender zu dem in der gestrigen

Sitzung des Reichskabinetts beschlossenen deutschen B e -

amtengesetz und zur Reichsdienststrafordnung .

Paris , 27 . Jan .
des ermordeten Rusien , — „--------
laschenden Feststellung geführt , daß Navachine nicht durch

Schüße , wie man aus Grund des Fundes von drei Patronen¬
hülsen am Tatort zuerst vermutete , sondern durch vier

Stiche mit einem Dolch getötet worden ist . Auch
eine Röntgendurchleuchtung zeigte kein Geschoß .

Moskau , 26 . Jan . In der Dienstagssitzung des Mos¬

kauer Schauprozesies wurde der Angeklagte Stroilow , der

schon an den Vortagen durch seinen am Naivität grenzenden

„ Geständnis
" - Eifer ausgefallen war , „ vernommen

"
. Mit der

Ausführlichkeit eines verlogenen Hintertreppen -Romans schil¬
derte er , wie er in den Jahren 1930 und 1931 in seiner Eigen¬

schaft als technischer Sachverständiger einer Sowjethandels¬

vertretung in Westeuropa angeblich gezwungen worden se »,

gegen die Sowjetunion Wirtschaftsspionage zu .
be¬

treiben . Bemerkenswert war lediglich die Aussage dieses

„ Zeugen
"

, daß die Zustände in den westsibirischen Kohlen¬

gruben und Industrieanlagen in ihrer Entsetzlichkeit

„beispiellos
"

gewesen seien . Vergasung der Gruben ,
Brände , Katastrophen mit unzähligen Todesopfern , unbe¬

schreibliche Lebens - und Arbeitsbedingungen , der Stachanow -

Sklaven , unerhörte Mißstände in der technischen Ausrüstung

der Betriebe und der Gruben und viele andere Ungeheuerlich¬

keiten mchr seien im westsibirischen Industriegebiet an der

Tagesordnung gewesen .
Um die groteske Operettenhastigkeit des ganzen „ Prozeß -

Unternehmens aufzuzeigen , fei erwähnt , daß eben dieser selbe
„ Angeklagte

" Stroilow im

Ingenieur Stickling , der Ei . . . . . . „ „

nrns gemeint ist , wird von den Blättern entsprechend der in

England immer noch geübten Zurückhaltung gegenüber den

bolschewistischen Zersetzungsmethoden allerdings nur in mehr
oder weniger verhüllter Form angedeutet .

„ Daily Mail " weist in großer Aufmachung darauf hin ,
daß durch die Mitteilungen des Marineministers ein bisher
streng gehütetes Geheimnis enthüllt worden sei , nämlich das

Bestehen eines staatlichen Geheimdienstes ,
der mit der Bekämpfung zersetzender Tätig¬
keit in England beauftragt sei .

"
Dieser in

mehreren Jahren ausgebaute Dienst sei heute wahrscheinlich
eine der besten Organisationen dieser Art in der Welt und
komme an Wirksamkeit dem britischen Geheimdienst im Welt¬

kriege gleich . Diese Organisation kenne die Methoden und

Ziele der Zersetzungsagenten genau . Sie kenne die Betäti¬

gung der Bolschewisten in den Munitionsfabriken und beson¬
ders in den Flugzeugwerken sowie unter den Mannschaften
aller drei Waffengattungen . Sie sei ferner genau unter¬

richtet über das Kommen und Gehen von Kurieren und In¬

strukteuren zwischen Moskau und der britischen Kommu¬

nistischen Partei .

Bis jetzt sind von der Polizei von La Chaux .
de

Fonds in der Schweiz wegen des hinterhältigen Überfalls
von Kommunisten auf Mitglieder der „ Nationalen Jugend
12 Verhaftungen vorgenommen worden . . Die Ern -

Söiung
in der Stadt und im ganzen Lande ist groß , zumal der

berfäll planmäßig organisiert war . Die Kommu¬

nisten hatten nicht nur aus der Stadt und der näheren Um¬

gebung , solchem auch aus Viel , Genf und dem Waadtland

Rollkommandos herbeigeschafft .

Der Reichsjugendpresiedienst teilt mit : Der bisherige Chef
des Presie - und Propagandaamtes der Reichsjugendführung ,
Oberbannführer Erich Fischer , hat den Reichsjugenchührer
um Entlastung von seinen Aufgaben gebeten . .

Der Reichs -

jugendführer hat diesem Wunsch des Oberbannsührers Ficher

stattgegcben . Zum neuen Ches des Preße - und Propa¬

gandaamtes der Reichsjugendführung hat der Reichsjugend -

rllhrer den bisherigen stellvertretenden Amtschef Dr . Karl

Der Gouverneur der chinesischen Provinz K a n s u hat der

Nanking - Regierung mitgeteilt , daß er einen Unter¬

händler zu ihr entsenden bereit sei . Aus diese Ankündigung hm |
ist der Beginn der vorgesehenen militärischen

Aktionen gegen die Kansu -Provinz zunächst auf den

29 . Januar verschoben worden .

6 <rapt1d;rtftltiiet : jritz ® 6n itjet .
Stellvertreter des haaptschriftlelters : Und Heinz Ltttl ^

verantwortlich für Politik , K- lttrtpoUUI nnd Kaitfl : jritz Sinther für den
politischen Nachrichtendtensi : Kari Heinz K » » j ; für unpolitische Beitrüge und
vermischtes : Dr . Seinrich L - ichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : wiM pempel ; für Umgebung, prooinznochrichten und den

Sportteil : Hein , Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr. Bessortleiter ;
für den Sn -eigenteil : Dtto Kaiser , sümriich in Wiesbaden .
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zunächst zum Tode verurteilt und dann zu zehn Jahren Ge¬

fängnis ^ begnadigt
" wurde , als „ Hauptbelastungszeuge auf¬

trat . Sein jetziges eigenes „ Geständnis
"

charakterisiert zur

Genüge , daß man in Moskau sehr schlechtes Theater spielt .

•>

Das unverminderte Interesse der englischen Öffentlichkeit
an dem Moskauer Radek -Prozeß , der ein Schulbe i sp ie .

l

für die Moskauer Sitten und Gebrauche ist ,
spiegelt sich in spaltenlangen Berichten und Artikeln bei ge¬
samten englischen Preße deutlich wider . Während sonst ja

häufig die
'

Neigung vorhanden ist , so zu tun , als ob der Mos¬

kauer Bolschewistenstaat ohne weiteres in die Gemeinschaft

europäischer Nationen hineinpasse , beginnt man jetzt , wenig¬

stens vorübergehend , nachdenklich zu werden . In ihrem heu¬

tigen Leitaufsatz erklärt die „ Times "
, „daß sie den in Moskau

angewandten Methoden völlig verständnislos gegen¬
über stehe . Für einen Außenseiter sei es unmöglich zu
sagen , wieviel Wahrheit die Erzählung der sowjetrußischen
Staatsanwaltschaft über das Vorhandensein einer weitver¬

breiteten Verschwörung enthalte . Es sei unwahrscheinlich , daß

sich die Beschuldigten , die ihr Leben der Revolution gewidmet

hätten , sich nunmehr gegen ihr eigenes Lebenswerk gewandt
haben sollten . Von einem regelrechten Prozeß könne kaum die

Rede sein .

Das portugiesische Innenministerium hat bekanntgegeben ,

daß die Aufenthaltsgenehmigungen sämtlicher in Portugal
wohnenden Ausländer einer strengen Nachprüfung
unterzogen werden . Alle für die Sicherheit des portu¬

giesischen Staates als gefährlich betrachteten Personen werden |
an die Grenze abgeschoben . Der Abtransport diefer Elemente , 3

bei denen es sich jedenfalls vor allem um bolschewistische Un¬

ruhestifter handelt , hat bereits begonnen .

*

Die türkische Zeitung „ Cumhuriyet
" meldet

^ daß der

Schiffsbestand der türkischen Kriegsmarine tn abseWarer Zeit s

einen beträchtlichen Zuwachs echalten wird . Es ist ge - i

plant , in diesem Jahr nach dem Ausland einen Bauauftrag |
auf zwei Kreuzer von 8000 Tonnen zu vergeben . Weiter ist

der Bau von vier Hochseezerstörern und zwei Minenlegern vor¬

gesehen . 3m übrigen werden gegenwärtig auf der staatlichen j

Werft der türkischen Kriegsmarine im Hafen von Jzmit vier

Unterseeboote gebaut .
4 -

Die Zeitungen melden , daß der Führer der ara¬

bischen Ausstä .ndischen ^
in Palästina , Pauzi Bey , |

fcem es gelang , vor den Engländern in den Irak zu fliehen

und der
'
sich in Bagdad niedergelassen hatte , auf Weisung der

Jrak -Reqierung Bagdad verlassen mußte . Als Wohn¬

sitz wurde ihm Kirkuk , der Ausgangspunkt der ^ rak - OIIeltung |
nach Haifa , angewiesen . — Wie bereits früher gemeldet , hatte

Pauzi Bey seine agitatorische Tätigkeit auch m Bagdad fort -
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Tuchatscheroskis Adjutant
von der Tscheka abgeführt .

Kopenhagen , 26 . Jan . In Fortsetzung der Verhaftungen ,
die den Aussagen der Angeklagten im Moskauer Theater¬

prozeß folgen , ist , wie eine Warschauer Meldung der Poli¬
tiken "

besagt , in Moskau auch Kapitän S m u t y , der Adju¬

tant des stellvertretenden Kriegsministers und engster Mit¬

arbeiter , fest genommen worden . Die Verhaftung Smutys ,
der Ukrainer und ein Freund des Generals P u t n a ist , er¬

folgte unter dramatischen Zuständen im Gebäude des Eeneral -

stabes durch eine Abteilung Feldgendarmen unter Leitung

eines EPU .-Kommißars . Kriegsminister Woroschilow

hatte anschließend an diesen Vorgang , der im Eeneralstab un¬

geheueres Aufsehen erregte , eine dreieinhalbstLndige Be¬

sprechung mit seinem Stellvertreter , Marschall Tuchatjchewski ,
in Gegenwart des Chefs der GPU ., Jeschow .

Der Mörder des letzten Zaren verhaftet .

London , 27 . Jan . Wie Reuter aus Moskau berichtet ,
wurde dort am Dienstag der Mörder des letzten Zaren , der

„ Alte Bolschewik und Sowjetkommissar
" Beloborodow ,

eine Eeheimsprache anmuten und die eigentlich nur für

Juristen verständlich ist . So erscheint uns das BEB . als ein

Lehrbuch , das trotz seiner glänzenden juristischen Formulie¬

rung nicht volksnahe ist , sondern nur eine Angelegenheit der

Juristen .
*

Daß der nationalsozialistische Staat bestrebt sein muß , ein

volksnahes Bürgerliches Gesetzbuch zu schaffen , tn

dem die Forderung des Parteiprogramms „ Gemeinnutz geht

vor Eigennutz
" die Plattform abgibt , liegt auf der Hand . Wie

Justizrät Schlegelberger vom ReichsjustizmiNlsterlum
in einem Vortrag in bei Heidelberger Universität mttteilte ,
wird die für die Neuschaffung des bürgerlichen Rechtes gebil¬

dete Kommißion auf dem Gemeinschaftsgedanken aufbauen ,
das Privatrecht vom Individualismus loslösen und die Rechts¬

gebote an die richtige Bewertung der Lebensgüter anpaßen .

Da eine Überarbeitung in Form von Novellen bei dem unge¬

heuren Rechtsgebiet des Privatrechtes unmöglich ist , muß von

vornherein ein neues bürgerliches Recht geschaffen werden , das

auf wißenschaftlicher Grundlage die Rechtsgebiete in Einzel -

gesetzen behandelt . Drei Gruppen von Rechts¬

normen fallen dabei sofort ins Auge : das Recht der Per -

cnen , zu dem das gesamte Familienrecht , das Ehe - und Erb¬

recht und der private Schutz der Ehre und Freiheit Moren ,
weiter das Recht der Gemeinschaften , dem Vereine und Körper¬

schaften , Stände - und Wirtschaftsverbände unterstehen , und

schließlich das Grundstücksrecht , das losgelöst vom Recht der be¬

weglichen Sachen Erwerb und Inhalt des Eigentums be¬

stimmen , also Nachbar - und Nutzungsrechte , Grund - , Pfandrecht

und vielleicht auch Erundstückspachtrecht und das Recht der

Wohnstätte und Eewerbestätte .
Damit sind selbstverständlich noch nicht alle Rechtsgeoiete

erschöpfend untergebracht . Doch sind bereits die Hauptwege

gewiesen , auf denen die Kommißion voranschreiten muß . Der

allgemeine Teil des BEB ., der den Rechtsverkehr des täg¬

lichen Lebens in Rechtsregeln faßen soll , ist z . B . noch ein ge¬

sondertes Gebiet . Die drei hier genannten Einzelgesetze wer¬

den gleichzeitig in Angriff genommen . Hoffen wir , das über

ihrer Ausarbeitung und Vollendung ein ebenso glücklicher

Stern steht , wie über den Arbeiten der Strafrechtskommißion .

und es ihm überläßt , den Inhalt selbst auszufüllen , wodurch

er genügende Freiheit besitzt , mit den Ideen der Zeit mitzu¬

gehen .
‘

+

Auch die Neuformung des bürgerlichen

Rechtes wird ähnliche Grundsätze entsprechend anwenden

müßen . Das BGB . von 1900 war an sich eine große gesetz¬
geberische Tat . Das bürgerliche Recht in Deutschland , also tote

Ordnung der Rechtsbeziehungen und Jntereßen des einzelnen

im Vechältnis zum Mitmenschen war entsprechend der ge¬

schichtlichen Entwicklung unlgaublich zersplittert . Schon vor

200 Jahren hatte der große Philosoph Leibnitz ein einheitliches

deutsches Recht als eine ideale Forderung erhoben . Nach den

Befreiungskriegen verlangte der berühmte Heidelberger

Rechtslehrer Thibaut die bürgerliche Rechtseinigung m

Deutschland . Aber erst nach der Reichsgründung konnte an die

Verwirklichung gedacht werden . 1873 wurde die Zuständig¬
keit des Reichs auf das gesamte bürgerliche Recht ausgedehnt .

An dem ersten Entwurf arbeitete die Kommißion 13 Jahre .

Er wurde jedoch wegen seiner unvolkstümlichen Sprache und

feines zum Teil einseitig römisch -rechtlichen Inhaltes wegen

stark bekämpft , sodaß eine gründliche Umarbeitung erfolgen

mußte . Eist der zweite Entwurf 1896 wurde von Reichstag

und Bundesrat angenommen . Mit dem Tag des Inkraft¬

tretens , am 1 . Januar 1900 , wurden mit einigen Ausnahmen

alle bis dahin geltenden Orts - und Landesprivatrechte aufge -

Bü6ctt .
Angesichts des wirklich außerordentlichen Fortschritts , der

die Einführung des BEB . für das Rechtsleben in Deutschland
bedeutete , hielt sich zunächst die Kritik zurück . Aber schon nach

knapp einem Jahrzehnt vermehrten sich die Stimmen derer ,
die eine Reform des bürgerlichen Rechtes verlangten . Als

1912 das Schweizer Zivilgesetzbuch erschien , wurde der Unter¬

schied in Gehalt und Fassung besonders greifbar . Das deutsche

BEB . beruht auf einer Mischung germanisch -deutschen Rechts
und römischen Rechts . Dieses überwiegt im Schuldrecht , fenes
in Sachen Familien - und Erbrecht . Der schärfste Vorwurf ,
der ihm mit Recht gemacht wurde und gemacht wird , richtet

sich gegen das Überwiegen der juristischen Konstruktion und

der Verwendung von abstrakten Begriffen , die den Laien wie

Großes Aufsehen in London .

London , 26 . Jan . Im Unterhaus wurde am Dien st aa -

nachmittag der Mitztrauensantrag der Labour

Party gegen die Regierung Baldwin wegen der Ent -

lassung von fünf Arbeitern der staatlichen Dock -

amlagen in Devonport eingebracht .
Der Erste Lord der Admiralität , Sir Samuel Hoare ,

wies auf die Notwendigkeit der Geheimhaltung gewisser Vor¬

gänge auf den Staatswerften hin . In den Werften dürften

. nur Leute beschäftigt werden , denen die Regierung voll ver -

trauen könne . Vor zehn oder zwölf Jahren sei der Versuch

gemacht worden , Unzufriedenheit unter den Werftarbeitern

zu schüren und sogar Meutereien anzuzetteln . Besondere Vor¬

sichtsmaßnahmen hätten daher getroffen werden müssen .

Trotzdem hätten die nächsten Jahre eine ganze Reihe

sehr bedenklicher Zwischenfälle gebracht .
' Sir Samuel

Hoare zählte dann eine Reihe von Sabotagefällen

auf , die für die Notwendigkeit einer scharfen Überwachung

durch die Regierung zeugten . Es sei klar gewesen , daß die

Beschädigungen mit Vorbedacht und in böser Absicht vorge¬
nommen

'
worden seien . .

Zu dem jüngsten Fall sagte der Erste Lord der Admira¬

lität daß die Nachforchunqen unabweislich zu dem Schluß

geführt hätten , daß das notwendige Vertrauen zu verschie¬
denen Leute nicht berechtigt gewesen fei .

Die Rede Sir Samuel Hoares hatte eine lebhafte und

teilweise sehr er regte Aussp ra che Mr Folge .
Unter anderen wies der Konservative Lord Winterton

darauf hin , daß hinter den Zwischenfällen auf Staatswerften
eine leitende Organisation stehen müße . Die

Sabotageakte seien mit teuflischer Hinterlist durchgeführt
worden .

Der Mißtrauensantrag der Labour - Party wurde

sodann mit 330 gegen 145 Stimmen abgelehnt .

Die Enthüllungen über die fchweren Sabotageakte auf

Werftanlagen der britischen Kriegsmarine , die einem anf -

horchenden Unterhaus am Dienstag durch den Ersten Lord
der Admiralität , Sir Samuel Hoare , in Beantwortung des

Mißtrauensantrages der Labour Party wegen der Ent -

laßung von fünf
'
Werftarbeitern gemacht wurden , haben i n

EnglandgroßesAufsehenhervorgerufen .

Sämtliche Morgenblätter bringen diese Mitteilungen in

größter Aufmachung und weisen darauf hin , daß es sich um

äußerst gefährliche Versuche gehandelt habe , die

englische Kriegsflotte zu schädigen , und zwar nicht nur durch

technische Sabotage , sondern auch durch Aufreizung zur
Meuterei und durch politische Zersetzung beim Martne -

perfonal . Besonders hervorgehoben wird der Hinweis Hoares ,
daß es sich nicht um vereinzelte Vergehen , sondern um Ver¬

brechen gehandelt hlche, die von einer „ höheren
Organisation

" einaeleitet und angestiftet worden

seien . Die Tatsache , daß damit Moskau und der Bolschewis -
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Bon den spanischen Fronten .
Volk und Polizei in einer Front .

4,07 Millionen am „ Tag der deutsche » Polizei
"

gesamttkelt .

Neue Erfolge der Nationaltruppen
vor Aranjuez .

Salamanca , 27 . Jan . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Bolschewistische Truppen griffen
am Dienstag erneut am Frontabschnitt Aranjuez die be¬
deutsame Stellung der spanischen Nationaltruppen bei
Qucsta de la Äeina an . Die ausläEschen Führer der
Bolschewisten hatten dabei den Befehl erteilt , selbst unter
Opfern an Menschenleben vorzugehen , um in den Besitz dieses
außerordentlich wichtigen Straßen - und Eisenbahn¬
knotenpunktes zu gelangen . Der erste Aufklärungs¬
vorstotz wurde von besonders ausgewählten bolschewistischen
Söldnern ausgeführt . Entsprechend dem Befehl warteten die
spanischen Nationaltruppen , bis die bolschewistischen Söldlinge
nahe herangekommen waren und brachten ihnen dann durch
Maschinengewehrseuer und Handgranaten grotze Verluste
bei , die die Bolschewisten veranlaßten , sich sofort wieder zurück -

zuzichen .
Die nördlich von Aranjuez operierende nationale Kaval¬

lerie drang von der Ortschaft Sesena bis zur Ortschaft
Lienpozuelos im Nordosten vor . Diese Ortschaft war
angesichts des nicht aufzuhaltenden Vorrückens der nationalen
Truppen von den Bolschewisten bereits verlassen worden . Im
Irrenhaus , dem größten Gebäude des Ortes , fand man eine

ganze Anzahl Leichen ermordeter nationaler Spanier . Die
gesamte Ortschaft war ausgeplündert , wie sie überhaupt deut¬
lich die Spuren einer langen bolschewistischen Schreckensherr¬
schaft allenthalben zeigte .

Grauenvolle Zustände in Malaga .

Salamanca , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Ein vor drei
Tagen bei Malaga entflohener Angehöriger der Guardia
Civil berichtet , daß in Malaga grauenvolle Z u -

st ä n d e herrschen . Bisher sind rund 2000 nationalgesinnte
Spanier ermordet worden . In der Stadt herrsche völlige
Anarchie . Verschiedentlich sei es zu Schießereien Zwischen
den bolschewistischen Organisationen gekommen . Schwere
Krankheiten , darunter einige Fälle von schwarzen Pocken , seien
ausgebrochen . Die Lage werde noch trostloser , da keine Medi¬
kamente vorhanden seien und es an Ärzten fehle , da diese
größtenteils erschosien worden seien . An vielen Stellen
brenne die Stadt . Mord und Raub seien an der Tagesord¬
nung . Nach bolschewistischem Muster würden die noch vorhan¬
denen Werte „ kollektiviert "

. Die Teuerung sei sehr groß . Eine
alte Frau sei von bolschewistischen Banditen zu Tode gequält
worden , da sie bei einem Bombenangriff nationaler Flieger ,
der vier Benzintanks vernichtete , den Namen Gottes anrief .

Das Schreckensregiment der Internationalen

Brigade .

London , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) „ Daily Mail " be¬
richtet aus Navalearnero , daß unter den Milizen in Madrid
eine offene Meuterei gegen die sowjetrussi¬
schen Machthaber ausgebrochen sei . Gefangene teilten
mit , daß die Spanier , die jetzt noch für die Bolschewisten
kämpften , General Franeo sofort die Tore der Stadt öffnen
würden , wenn sie nicht durch sowjetrussische Maschi¬
nengewehre im Rücken in Schach gehalten würden .
Die berüchtigte „ Internationale Brigade

"
habe die Schützen¬

gräben der Reservestellungen mit Maschinengewehren besetzt ,
die auf die eigene Frontlinie gerichtet seien . Jeder , der den
Befehlen der bolschewistischen Gewalthaber nicht sofort nach¬
komme , werde hinterrücks erschosien . Die Gewißheit , daß ihre
Familien Furchtbares erdulden müßten , wenn sie flüchteten ,
verhindere ganze Abteilungen der bolschewistischen Miliz , zu
den nationalen Truppen überzulaufen .

„ Frankreich im Zustand der offenen Inflation, ,

Behauptungen des französischen Blattes „ Le Jour "
.

Paris , 27 . Jan . „ Le Jour "
veröffentlicht einen

Artikel , in dem erklärt wird , daß sich Frankreich feit
dem 8 . Januar im Zu stand der offenen In¬
flation befinde . Diese Feststellung wird damit be¬

gründet , daß der französische Finanzminister durch ein
Gesetz vom 23 . Juni 1936 die Erlaubnis erhalten habe ,
den Höchstbetrag der auszugebenden Schatzanweisungen
von 10 auf 20 Milliarden Franken zu erhöhen . Darüber
hinaus habe er sich noch die Vollmacht geben lassen , für
vorgesehene Anleihen bei der Bank von Frankreich

einen Vorschuß von 10 Milliarden Franken aufzu¬
nehmen , wobei als Verabredung galt , daß der Staat
den Betrag aus dem Erlös der Anleihen an die Bank
von Frankreich zurückerstatten würde . Die sogenannte
Vincent - Auriol -Anleihe habe 4,3 Milliarden Franken
erbracht . Der Staat hätte also von den Vorschüsien der
Bank von Frankreich in Höhe von 10 Milliarden nur

5,7 Milliarden Franken behalten dürfen . In Wirklich¬
keit sei der Posten „ Vorschüsse der Bank von Frankreich
an den Staat " im Ausweis der Bank von Frankreich
am 8 . Januar 1937 mit 6,75 Milliarden und am
15 . Januar gar mit 7,3 Milliarden angegeben . Das

Schatzamt habe also die Kredite , die es aufnehmen
durfte , bereits um 2 Milliarden Franken überschritten .

Genfer „ Regelung " der Sprachenfrage
in Alerandrette .

Türkisch ober Arabisch ?

Senf , 26 . Jan . 2n den Verhandlungen über die Auto¬

nomie des Sandschaks -Alexandrette ist Dienstagnachmittag

auch über den letzten noch ausstehenden Punkt , die Sprachen¬

frage , eine Einigung zustandegekommen . Amtssprache soll

das Türkische sein , jedoch bleibt es dem Rat überlassen , wenn

er es für erforderlich hält , eine zweite Amtssprache , das Ara¬

bische , anzuerkennen .

Mit dieser Regelung ist die Sprachenfrage praktisch ver -

Äaber im voraus zuungunsten des Türkischen entschieden
n , denn es wird ja angenommen , daß der Völkerbunds -

rat einen Ausschuß zur Untersuchung der Sprachenverhältnisse
entsenden wird und daß sich aus dieser Untersuchung ent¬
sprechend der volksmätzigen Zusammensetzung des Sandschaks
das Übergewicht des Arabischen ergeben wird . Der türkische
Außenminister , der für den Sandschak ausschließlich die tür¬
kische Sprache verlangte , hatte kurz vor der Einigung mit dem
Abbruch der Verhandlungen gedroht .

Berlin , 26 . Jan . Der Reichsfiihrer - SS . und Chef der

deutschen Polizei gibt das bisher vorliegende Gesamtergebnis
des „ Tages der deutschen Polizei 1937 “ bekannt .

„ Die am „ Tag der deutschen Polizei
"

, am 16 . und 17 . Jan .
1937 , durchgeführten Sammlungen für das Winterhilfswerk
des deutschen Volkes haben bis auf einige noch ausstehende
Ergänzungsmeldungen den Betrag von 4 070 067,90 RM . er¬
bracht .

Dieses Ergebnis ist ein Beweis für die Volks¬
verbundenheit der Polizei , ebensosehr aber auch für die

stete große Opferbereitschaft des deutschen Volkes . Es ist be¬
sonders hoch zu werten , da das deutsche Volk bereits am 3 . und
4 . Januar aus eigener Kraft ein Opfer für die notleidenden

Volksgenossen gebracht hatte . Von dieser Gesamtsumme haben
die Angehörigen der deutschen Polizei , deren

Gesamtstärke augenblicklich auf rund 127 000 Mann be¬
ziffert wird , über 350 000 RM . neben ihren lausenden Lei¬
stungen für das Winterhilfswerk aus eigenem Können aufge¬
bracht . 99500 Kinder hatte die Polizei an diesem Tage be¬

sonders zu East geladen , neben der Zahl der regelmäßig wäh¬
rend des Winterhalbjahres verpflegten Kinder .

Bei der Würdigung dieses Erfolges muß auch der guten
Mitarbeit der Träger der Öffentlichkeit , Presse , Rund -

funk und Film , gedacht werden , die sich in großem
Matze in den Dienst des „ Tages der deutschen Polizei "

gestellt
und mit Eifer und Verständnis für die Bestrebungen der

Polizei geworben haben .
Das Ziel des deutschen Polizeitages ist nach allen Rich¬

tungen voll erreicht worden .
"

Ein neuer schwerer Verlust der deutschen

Fischerei .

Der Cuxhavener Fischdarnpser „ Uhlenhorst " gesunken . —
Wieder 12 deutsche Seeleute Opfer ihres schweren Berufs .

Hamburg , 26 . Jan . Der Fischdampfer „ Uhlenhorst
" der

„ Nordsee
"

Deutsche Hochseefischerei AG . ist ein Opfer der

orkanartigen Stürme der letzten Tage geworden . Seine aus
12 Mann bestehende Besatzung fand den Seemannstod .

Die vom Führer geschaffene Stiftung für „ Opfer der Ar¬
beit auf See "

hat sich sofort der Hinterbliebenen angenommen
und wird die ihres Ernährers durch das unerbittliche Schick¬
sal Beraubten vor materieller Not schützen .

Das deutsche Volk trauert mit den Hinterbliebenen um
die fast 200 Opfer des Meeres , die in den Stürmen dieses
Winters , von uns gerissen wurden .

Dr . Goebbels und der französische Botschafter in Neubabelsberg .
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Dr . Goebbels und der französische Botschafter Francois - Poncet mit Gemahlin besichtigten
das Ufagelände in Neubabelsberg während der Ausnahmen zu dem neuen großen Karl - Ritter - Film

„ Patrioten
"

. Am Tage der Besichtigung wurde eine Verhandlung vor dem französischen Kriegsgericht

gedreht . Rechts Dr . Goebbels und der französische Botschafter . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Die spanische Plastik im Zeitalter
der Gegenressrrnation .

Vortrag im Nassauische » Kullstoereiu .

Für den Durchschnittsgebildeten ist spanische Kunst etwa
Greco , Zurbarün , Murillo , Velasquez . Daß es daneben
aber auch eine hochwertige Plastik im Zeitalter der Gegen¬
reformation gibt , dies nachzuweisen gelang Professor Dr .
Weise ( Tübingen ) hervorragend .

Die Schwierigkeiten , an diese Werke heranzukommen , sind
groß . Es ist kaum etwas ins Ausland ausgeführt , selbst in
Spanien kaum etwas in die Sammlungen gekommen . Man

muß sich schon an Ort und Stelle bemühen . Schlichte Dorf¬
kirchen z. B . enthalten ungeahnte Kunstwerke . Die Unkennt¬
nis der spanischen Plastik hat hier einen ihrer Erklärungs¬
punkte .

Im wesentlichen findet man plastische Werke als Schmuck
der Altaraufbauten ( praetablos ) und als Einzelbilder
( intagines ) . Die eigentliche große Periode der spanischen
Kunst ( Plastik und Malerei ) setzt ein mit der Aus¬

einandersetzung mit der italienischen R e -
n a i f i a n c e . Sie wurde ( entgegen anderen Ansichten !)
mit einer seltenen Begeisterung auch in Spanien ausgenom¬
men , hat aber dort mit einer Kraft wie in keinem anderen
Lande eine Umbildung sofort hervorgerufen . Einmal in

Fortwirkung maurischer Einflüsse zu einer flächenhaften ,
teppichartigen Gestaltung ( P l a t e r e s k e n st i l !) . Zum
andern durch das Wredererwachen des naturgemäßen
Realismus in Verbindung mit dem religiösen
Empfinden . Realität also gegen Idealität ! In
Greco findet malerisch diese Richtung ihren Höhepunkt . Dem
schönen Lebendigsein und der repäsentativen Haltung der
Renaissance setzt er das Spanische , Expressio¬
nistische , getaucht in den Luminar ismu s der Pe -

negtaner , entgegen .
Es war ein Genuß , dieselbe Entwicklung auch für die

Plastik erwiesen zu sehen . Immer mehr ( seit etwa 1520 )
kommt nach einer vorbehaltlosen Aufnahme der von Italien

ausgehenden Anregungen spezifisch Spanisches in die Bild¬

werke : gespannter Ausdruck , malerische Be¬

handlung der Gestalten und Gewänder , subjektive
Willkür . Die Nachwirkungen der Gotik sind
unverkennbar in den herberen Zügen . Die ruhige Ausge¬
wogenheit der Eruppen -Kornposttion in der Renaissance werd

abgewandelt in die dramatisch - realistische Verspannt -

heit . Das Plastische bekommt malerische Absichten ,
die noch durch die farbige Bemalung unterstrichen
werden . Ihren Höhepunkt erreicht diese Entwicklung in den
beiden „ Kolossen von Valladolid "

, Berruguete ( 1486
bis 1561 ) und Jüan d e Juni ( 1507 — 1577 ) . Gemeinsam
ist beiden höchster Subjektivismus und die spanische Erregt¬
heit , ihre Verschiedenheiten liegen auf den Akzenten . Berru¬

guete hispanisiert in seinen asketischen Gestalten die Gotik ,
Juni in seinen heroischen Athleten die Renaissance .

Trotzdem sind weder Greco noch Berruguete oder Juni
die Künstler der Gegenreformation geworden . Die

Gunst des Tages und die Förderung durch Philipp H . galt
den Romanisten . Ihre Werke , gefördert durch die Auf¬
träge für den Escorial , sind in Reaktion gegen die Willkür
des Frühbarock : strenge Monumentalität ,
heroische , antikische Haltung , strenge Sachlich¬
keit , Deutlichkeit des Vorgangs . Aus dieser Richtung ,
nicht aus dem Frühbarock , ist die Hochblüte der spanischen
Kunst im 17 . Jahrhundert hervorgegangen , indem immer
mehr das Heroisch - antikische zurückgedrängt wurde zugunsten
eines anschaulichen , eindeutigen , volkstüm¬
lichen , gemütvollen , schlichten Realismus
( etwa bei den Malern Zurbarän , Velasquez , Murillo , bei
dem Plastiker Martinez Montanes ( 1568 — 1649 ) . Abgestreift
wurde ebensowohl das übersteigert Gotische wie das italie¬
nische Antikische .

Und so stellt sich (merkwürdig genug beim spanischen
Charakter !) das spanische Hochbarock im Gegensatz zum
Barock gemeinhin als ein Eigenartiges dar : ohne
Pathos , ohne theatralische Note , aber als intensiver kolo¬
ristischer Reiz und Sättigung im Wirklichkeitsge -
fühl .

Der bei der llnbekanntheit der Namen und der Ent¬
legenheit der Materie und ihrer Details nicht leichte Vor¬
trag vermittelte eine Fülle neuer Erkenntnisse für die man
dem Redner schuldet . Dr . Heinrich Reichert .

Aus Runst und Leben .

* Das Berliner Philharmonische Orchester gab am Mon¬
tagabend unter Leitung des Hamburger Staatskapellmeisters
Eugen Jochum fein zweites Konzert in Stockholm , in
dem die Ouvertüre zu „ Tannhäuser

" von Richard Wagner ,
die sinfonische Dichtung „ Don Juan " von Richard Strauß
und die Sinfonie Nr . 3 ( Eroica ) von Beethoven aufgeführt
wurden . Der große Saal war bis auf den letzten Platz von
einer festlichen Zuhörerschaft gefüllt , die mit begeistertem
Beifall nicht sparte . Am Schluß des Konzertes wurden dem
Dirigenten und Orchester drei große Lorbeerkränze der
schwedischen Philharmoniker , der Stockholmer Konzertgesell¬
schaft und der deutschen Kolonie überreicht .

* Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs wurde ein -

gelaben , im Februar ein Sinfoniekonzert in Turin und
im März die Festvorstellung von Wagners „ Die Meister¬
singer von Nürnberg " an der Flämischen Oper in Ant¬
werpen zu leiten .

* Sans Fleischers 8 . Sinfonie hinterließ in Hannover
starken Eindruck . Das Werk ist . wie die Presse schreibt , er¬
füllt von einem sympathischen Ernst , der sich in allen vier
Sätzen gleichmäßig stark ausprägt , und wurde wegen der
echt mufikantischen Frische und des leidenschaftlich beschwing¬
ten Erundcharakters mit begeistertem Beifall aufgenommen .

* Eeburtstagsehnmg für Leo Ritter . Reichsminister
Dr . Goebbels hat dem Geschäftsführer der „ Stagna

"

( Staatlich genehmigte Gesellschaft jur Verwertung musikali¬
scher Urheberrechte ) , Herrn Leo Ritter , ju seinem 50 . Ge¬
burtstag sein Bild mit Widmung überreichen lassen . Auch
der italienische Propagandaminister A l f i c t i hat als Prä¬
sident der Consedsration Internationale des Socistös des
Auteurs et Compositeurs Direktor Ritter feine Glückwünsche
ausgesprochen .

• Reichsphotowettbeiverb „ Bier Jahre Aufbau " . Reichs¬
minister Dr . Goebbels hat für die besten amateurphoro -
graphischen Arbeiten auf dem Reichsphotowettbewerb „ Vier
Jahre Aufbau

" drei Ehrenpreise zur Verfügung gestellt .
Weiterhin gelangen eine größere Anzahl Geld - und Vuch -
preise zur Verteilung . Aufgabe des Photowettbewerbs ist
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^ Wiesbadener Nachrichten
.

Aufruf an sämtliche Betriebsführer
und Behördenleiter !

Am .30 . Januar , dem Tag des vierjährigen Bestehens des
Dritten Reiches , spricht der Führer zum deutschen Volke .
Das ganze deutsche Volk soll diese Rede hören . An die Be¬
triebsführer und Vehördenleiter des Kreises Wiesbaden er¬
geht deshalb der Aufruf , den Betriebsschluss an diesem Tage
auf 12 Uhr , spätestens aber 12 .30 Uhr vorzuverlegen , damit
alle Arbeitskameraden die Möglichkeit haben , die Über¬
tragung zu Hause am eigenen Rundfunkgerät oder bei ande¬
ren Volksgenossen zu hören .

Bei mehrschichtigen Betrieben wird dringend gebeten ,
in der Zeit von 13 — 16 Uhr Schichtwechsel zu vermeiden . Die
im Betrieb Anwesenden aber sollen unter allen Umständen
in die Lage versetzt werden , die Worte des Führers ent¬
gegenzunehmen .

Die Parole am Samstag lautet :

„ Das ganze deutsche Volk hört den Führer
"

.
Heil Hitler !

Der Krcisleiter : gez . Römer .
F . d . R . Der Kreispropagandaleiter : gez . Pfeil .

Jetzt macht der Winter Ernst .

Vorsicht vor zu dünnem Gis !

Der Winter , von dem man lange Zeit angenommen hatte ,
er habe diesmal den Weg nach Mitteleuropa verfehlt und
werde ihn kaum wiederfinden , hat , gleichsam zum Protest ,
einen sehr fühlbaren Besuch abgestattet . Von einem Tag zum
andern fiel das Thermometer unter den Gefrierpunkt und
sinkt seitdem immer tiefer . Wir aber , die wir uns bisher des
Winters beinahe wieder entwöhnt haben , müssen uns nun
ein wenig vorsehen . Klare Kälte und Sonnenschein machen
zwar der Grippe den Garaus , aber ein warmer Schal um
den Hals ist jetzt doch dringend anzuraten , auch für die so¬
genannten „ Abgehärteten

"
. Denn gerade Rase , Mund und

Rachen brauchen eine gewisse Zeit des Übergangs , eine lang¬
same Gewöhnung , sonst streiken sie und das bedeutet Husten
und Schnupfen .

In wenigen Nächten hat der wiedergekehrte Winter auch
fließende und stehende Gewässer mit einem Eispanzer über¬
zogen , und daß bei solchen Aussichten die Schlittschuhe mit
Jubel hervorgeholt werden , versteht sich von selbst . War doch
bisher wirklich nicht viel Gelegenheit dazu , wenn man von
den Kunsteisbahnen absieht . Es ist leider Tatsache , daß in
jedem Jahre gleichezeitig mit den ersten Frosttagen auch die
ersten Nachrichten von Unfällen eintreffen , leider meist töd¬
liche . Meist sind es Kinder , die sich ohne Aufsicht auf die
dünne Eisdecke hinauswagen und dann einbrechen , ohne daß
jemand in der Nähe ist , der helfen könnte . Deshalb sei immer
wieder eindringlich darauf hingewiesen , nur solche Eisflächen
zu betreten , die dazu ausdrücklich freigegeben sind und meist
auch unter Aufsicht stehen . Den Eltern aber obliegt die
Pflrcht , sich jederzeit zu vergewissern , wo ihre Kinder sind .

Auch die wichtigste Verhaltungsregel sollte man immer
für den Fall kennen , daß man doch mal einbricht oder Ein¬
gebrochenen zu Hilfe kommen muß . Erste Regel ist natür¬
lich : nicht unter die Eisdecke kommen ! Heftige Bewegungen ,
Strampeln und dergleichen haben nur zur Folge , daß das
Eis ringsherum nur noch mehr abbröckelt . Am besten ist es
daher , sich mit ausgebreiteten Armen an der Oberfläche zu
halten versuchen und laut und nachhaltig um Hilfe zu rufen .
Ruhe ist auch hier der beste Bundesgenosse . Der Retter aber
muß sich vorsichtig zur Einbruchsstelle schieben , am besten mit
Hilfe einer langen Leiter oder mit langen Brettern oder
auch langen Stöcken , um sein Gewicht auf eine möglichst
große Fläche zu verteilen . Mut , Kenntnis und Ruhe ist hier
ganz besonders vonnöten , um zum Ziele zu gelangen . Nichts
ist so trügerisch wie eine leichte Eisdecke ! Darum Vorsicht
beim Schlittschuhlaufen aus fließenden und stehenden Ge¬
wässern . D . M .

Ganz Deutschland hört den Führer .

Die Durchführung des Volksempfanges am 30 . Januar .

Richtlinien an die Betriebe .

Zur Durchführung des Eemeinschaftscmpfanges der
Führerrede am 30 . Januar erlassen Reichswirtschaftskammer
und DAF . an die Betriebe nachfolgende Richtlinien :

1 . Der Beginn der Abgabe der Regierungserklärung
durch den Führer und Reichskanzler ist auf 13 Uhr festgesetzt .
Die Übertragung wird voraussichtlich bis etwa gegen 16 Uhr
dauern . .

2 . In sämtlichen Betrieben der Wirtschaft ist in dieser
Zeit der Gemeinschaftsempfang für sämtliche Vetriebstätigen
sicherzustellen , soweit nicht zwingende staatspolitische Gründe
entgegenstehen . Vetriebsführer und Eefolgschaftsmitglieder
sind also in dieser Zeit geschlossen am Lautsprecher zu ver¬
sammeln .

3 . Die Vetriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder solcher
Betriebe , die aus technischen oder anderen Gründen einen
eigenen Gemeinschaftsempfang nicht bewerkstelligen können ,
hören die Übertragung in den öffentlichen Empfangsstätten
der NSDAP ., oder des Eaststättengewerbes , der Lichtspiel¬
häuser oder in benachbarten Betrieben .

4 . Um auch den Volksgenossen , die in den offenen Ver¬
kaufsstellen des Einzelhandels und des Handwerks tätig sind ,
die Möglichkeit zu geben , die Übertragung der Führerrede
am 30 . Januar gemeinschaftlich zu hören , bleiben während
der Sendezeit von 13 bis 16 Uhr alleVerkaufs st eilen
geschlossen . Die Verbraucherschaft wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , bei ihren Einkäufen darauf Rücksicht zu nehmen .

Ein jeder Vetriebsführer frankiert am 30 . Jan . 1937

seine gesamte Post nur mit WHW . - Briefmarken !

Gemeinschaftsempfang
in den öffentlichen Verwaltungen .

Der Reichsminister des Innern , Dr . F r i ck, hat folgen¬
des Rundschreiben an die Reichs - und Landesbehörden ge¬
richtet :

Ich halte es für angezeigt , daß die Beamten , Angestellten
und Arbeiter der öffentlichen Verwaltungen zum Gemein¬
schaftsempfang der Führerrede aus dem Reichstag um 13 Uhr
am 30 . Januar — dem Tage der vierten Wiederkehr des
Tages der nationalen Erhebung — von den Behördencheis
versammelt werden . Ich bitte , für Ihren Geschäftsbereich so¬
fort das Erforderliche zu veranlassen .

Die Landesregierungen , in Preußen die Regierungs¬
präsidenten , ersuche ich , auch den Gemeinden hiervon Kennt¬
nis zu geben .

Kein Verkauf zwischen 13 und 16 Ahr .

Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat zum
30 . Januar folgenden Aufruf erlassen .

Um auch den Millionen Volksgenossen , die im Einzel¬
handel tätig sind , die Möglichkeit zu geben , die Übertragung
der Reichstagssitzung am 30 . Januar zu hören , sollen während
der Sendezeit zwischen 13 und 16 Uhr alle Einzel¬
handelsbetriebe geschlossen bleiben . Die Kaufleute sind
aufgefordert , Eemeinschaftsempfänge für ihre Gefolgschafts -
Mitglieder durchzuführen , bzw . mit ihren Gefolgschaftsmit¬
gliedern an einem öffentlichen Lautsprecher oder in einer
Gaststätte die Übertragung anzuhören .

Die Kunden und Verbraucher werden gebeten , ihre Ein¬
käufe dementsprechend einzurichten .

Die Wiesbadener Banken schließen am Samstag ihre
Schalter bereits um 11 .30 Uhr .

Ablieferung der Lohnsteuerkarten .

Letzter Zeitpunkt : 15 . Februar 1937 .

Die Arbeitgeber werden darauf hingewiesen , daß die
Belege über die 1936 einbehaltene Lohn st euer bis züm
15 . Februar 1937 an das Finanzamt einzusenden sind . Die
Lohnsteuerbescheinigungen müssen auf der zweiten Seite der
Steuerkarte 1936 ausgeschrieben werden , selbst wenn keine
Lohnsteuer einzubehalten war . Am Schlüsse der Lohnsteuer¬
bescheinigung sind dem Vordruck entsprechend die Merkmale
der Steuerkarte 1937 des Arbeitnehmers einzutragen .

Bis zum gleichen Zeitpunkt hat der Arbeitgeber für
einen 1936 beschäftigen Arbeitnehmer , dessen Steuerkarte
ihm nicht vorgelegen hat , ein Lohnsteuer -Überweisungsblatt
ernzureichen . Gleiches gilt für die vor dem 31 . 12 . 1936 aus¬
geschiedenen Arbeitnehmer mit Steuerkarte , bei denen es
der Arbeitgeber unterlassen hat , die Lohnsteuerbescheinigung
abzugeben .

Für alle Arbeitnehmer , deren Einkommen 1936 mehr
als 8400 RM . oder bei nur zeitweiser Beschäftigung einen
entsprechenden Teil dieser Summe betragen hat , find eben¬
falls Lohnzettel einzureichen .

Arbeitnehmer , die am 31 . 12 . 1936 in keinem Dienst¬
verhältnis gestanden haben , müssen die Steuerkarte 1936
unter Angabe der Wohnung , die sie am 10 . 10 . 1936 inne
hatten , bis zum 15 . 2 . 1937 an das Finanzamt einsenden ,
in dessen Bezirk sie am 10 . 10 . 1936 ihren Wohnsitz hatten .

Nähere Auskunft und die benötigten Vordrucke sind durch
die Lohnsteuerstelle , Herrngartenstratze 1/3 ( Fernruf 592 71 ) ,
erhältlich .

Helft Heime bauen , helft Arbeit schaffen . Das

Baujahr der Hitler - Jugend ruft .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Aufgeklärter Handtaschenraub .

In Göttingen konnte der 20jährige in Königsberg
geborene Schlosser Hermann B ö h n k e, der am 16 . 12 . 1936
in der Lortzingstratze einer Dame die Handtasche entrissen
hatte , festgenommen werden .

Pelzdiebstahl in Bremen .

In einer Bremer Pelztierfarm wurden 12 Silberfüchse
gestohlen , die an beiden Ohren mit schwarzer Stempelfarbe
tätowiert sind und folgende Nummern tragen : D 32 879 ,
D 368 208 , DOZ 15 F , D 32 870 , D 368153 , D 368190 ,
D 368169/70 , D 334 022 , D 368 209 , D 368 168 , D 368 205 .
Verkaufsangebote melde man der Kriminalpolizei , Zim . 88 .

Gefährlicher Heiratsschwindler sestgcnommen .

Vor einigen Wochen wurde der 32jährige Georg V l ö d t
in Frankfurt a . M . festgenommen . Er hat auch in Wies¬
baden Heiratsschwindeleien begangen . Er legte sich Titel
wie : Treuhänder der Finanzen , Bankdirektor , Referent der
Handelskammer usw . bei . Geschädigte müssen sich unbedingt
bei der Kriminalpolizei Zimmer 81 melden , die die An¬
gaben vertraulich gehandelt .

Die Polizei greift zu .

Festgenommen wurden in der vergangenen Woche :
2 Personen wegen Diebstahls , 1 wegen Hehlerei , 1 wegen
Devisenvergehens , 5 wegen Betrugs , 1 wegen Rassenschande ,
1 wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses , 1 wegen Ver¬
gehens gegen § 175 b RStEV . ( Sodomie ) , 3 wegen Verdachts
der Geschlechtskrankheit , 4 Frauenspersonen wegen nächtlichen
Umhertreibens und 2 Personen wegen Zuhälterei . Die

es , alle deutschen Amateurphotographen zur Mitarbeit an
der großen Ausstellung „ Gebt mir vier Jahre Zeit !"

aufzu¬
rufen . Unerschöpflich sind die Möglichkeiten , die das pulsie¬
rende Leben des neuen Deutschlands dem Photographen
bietet . Alle die drängenden , kraftvollen , gesunden Äußerun¬
gen unseres neu erwachten nationalen und sozialen Lebens
gilt es im Bilde einzufangen . Alle deutschen Volksgenossen ,
soweit sie Amateurphotographen sind , können sich an dem
Wettbewerb beteiligen . Die näheren Bedingungen über die
Teilnahme an dem Preisausschreiben sind bei der Ge¬
schäftsstelle des Reichsbundes deutscher Amateurphoto¬
graphen , Berlin - Lichterfelde , Kamillenstraße 4 , sowie in
sämtlichen Photohandlungen erhältlich .

* Kolbeuheyer in Mailand . Die Ortsgruppe Mailand
der NSDAP , veranstaltete im Deutschen Hause einen
Dichterabend für die deutsche Kolonie , auf welchem Erwin
Guido Kolbeuheyer aus eigenen Werken vorlas . Nach einer

Begrüßungsansprache des Leiters der deutschen Kolonie ,
Koldewey , kennzeichnete Professor Borngässer von der deut¬
schen Oberrealschule in Mailand die Dichtung Kolbenheyers
als Ausdruck des deutschen Wesens und der deutschen Seele .
Kolbeuheyer brachte zunächst drei ungedruckte Gedichte zum
Vortrag und schloß daran eine Vorlesung aus „ Paracelsus

"
.

Er fand bei der Zuhörerschaft begeisterte Aufnahme . An
der stark besuchten Veranstaltung nahmen der deutsche Gene¬
ralkonsul in Mailand und der Landesgruppenleiter Italiens
der NSDAP . Ettel ( Rom ) teil .

* Wagners „ Ring " im Tokioter Konzertsaal . In der
Kaiserlichen Musikakademie in Tokio fand die erste konzert¬
mäßige Aufführung von Bruchstücken aus Richard Wagners
„ Ring des Nibelungen " in deutscher Sprache statt . Die Be¬
setzung des Akademieorchesters in Stärke von 105 Mann
entsprach genau den Vorschttsten der Wagnerschen Original -

pattituren , einschließlich der vier Wagner -Tuben , die für
die Akademie in Deutschland hergestellt worden sind . Die
Veranstaltung stand unter der Leitung von Klaus Prings -

heim .
* Walter Gropius an der Harvard -Universität . Der be¬

kannte deutsche Architekt Walter Gropius ist , wie aus New

Pork gemeldet wird , auf den Lehrstuhl für Architettur an
der Harvard - Universität berufen worden .

* Der einheitliche Aufbau des deutschen Tanzes . Seit

geraumer Zeit ist der einheitliche Aufbau des deutschen
Tanzes in Angriff genommen . Der Präsident der Reichs¬
theaterkammer hat den zuständigen Sachbearbeiter '. m

Reichsministerium für Volksausklärung und Propaganda ,
Refrent Rolf Eunz , zum Vorsitzenden der „ Deutschen Meister -
Stätten für Tanz

" berufen und ihm zugleich die Leitung der
daran angegliederten „ Deutschen Tanzbühne " übertragen .
In engster Anlehnung an die zentral gehandhabte theoretisch¬
praktische Richtungsarbeit in der Reichshauptstadt führt die

Fachschaft Tanz in ihren einzelnen Fachgruppen den berufs¬
ständischen Ausbau durch , unter der Berücksichtigung aller

wirtschaftlichen und sozialen Gesichtspunkte , die für die Be¬

russausübenden auf den verschiedensten Gebieten lebensnot¬
wendig sind . Die bisherige Arbeit in den Meister - Stätten ,
denen im Laufe der Zeit in anderen Gauen bestimmte
Zweigstellen mit besonderen Aufgabengebieten angegliedert
werden , galt , wie Rolf Eunz in der „ Bühne " ausführt , vor
allem dem fortschreitenden Nachwuchs freier Tänzer . Es hat
sich herausgestellt , daß eine Reihe von sonst guten Fachschulen
die allgemeinen technischen und künstlerischen Berufsvoraus¬
setzungen für diesen Nachwuchs noch nicht zu geben vermögen .
Jedoch besteht augenblicklich stärkster Bedarf nach berufs¬
fertigen Äühnentänzern und einem leistungsfähigen Nach¬
wuchs an Tanzregisseuren . Aus diesem Grunde werden zur¬
zeit sämtliche erwerbslose und ftellungsuchende Tänzer einer
Leistungsprüfung unterzogen . Die Führung der Meister -

klassen unterliegt bis zum Frühjahr einem systemattschen
Prüfungsausgleich , damit sich die verschiedenen Disziplinen
des künstlerischen Tanzes bis dahin so ausgerichtet haben ,
daß die betreffenden Meisterschüler nach erfolgtem Abschluß
auch wirklich eingesetzt werden können . Vor allem aber zeigt
der allgemeine Bildungsstand des Berufstänzers vielfach
derartige Lücken , daß die Meisterprüfung tünfttg neben be¬
rufsfertiger Beherrschung aller Techniken auch hier un¬
bedingt von guten Prädikaten abhängig gemacht werden
muß . Das nächste Quartal bringt deshalh in Berlin grund¬
legend eine ergänzende Vermittlung der Tanzkunde durch
maßgebliche Persönlichkeiten , die nicht nur fachtheoretisch ,
sondern auch weltanschaulich und kulturell den kommenden
Meisterschülern des Kunsttanzes und der Tanzpädagogik ein
vorbildliches Rüstzeug auf den Berussweg mitgeben . Jeder
unnütze Ballast ohne praktischen Endzweck soll vermieden

werden . Dafür treten die eigentlichen Erfordernisse des
Gebrauchstänzers in den Vordergrund . Aber nicht nur
Form - und Sinngebung des Kunsttanzes , sondern auch der
Gesellschafts - und Volkstanz werden künftig von den Meister -
Stätten für Tanz in Berlrn ihren Ausgangspunkt nehmen .
Aus diesem Grunde sollen mit der Zeit durch die heften
Kräfte Meistetturse abaehalten werden , an denen jeder Be¬
rufstanzlehrer , der Mitglied seiner Fachgruppe ist , teil¬
nehmen kann . Auch aus diesem Gebiet werden theoretische
Jnstrukttonen und Vorttagszyklen , die über den sachlichen
Rahmen hinaus auch von tanzinteressierten Volksgenossen
belegt werden können , regelmäßig in den Meister - Stätten
abgehalten . Endlich ist mit der Einrichtung eines offiziellen
Tanzarchivs sowie eines Bildarchivs begonnen worden , zu
dessen Ausbau die Berufsausübenden der verschiedensten Art
ersucht werden . Auch wird eine Bibliothek eingerichtet die
zugleich der tanzkundlichen Ausbildung in den verschiedenen
Disziplinen zu dienen hat .

* Die Geschwindigkeiten der Hertzschen Wellen . Der
Internationale Zeitdienst hat beobachtet , daß die Zeitzeichen ,
die auf Hertzschen Wellen gesendet werden , häufig doppelt
ankommen : das eine auf dem kürzesten Wege vom Sender ,
das andre erst nach dem Weg um die Erde . Der Zeitunter¬
schied zwischen beiden Zeichen gab so die Möglichkeit , die
Fortpflanzungsgeichwindigkeit der Wellen zu berechnen Den
Berechnungen wurden die Sendungen von Marseille , Mos¬
kau , Saigon und Tokio zugrunde gelegt . Als Mittel ergab
sich eine Geschwindigkeit von 297 000 Kilometer in der
Sekunde , die also wenig hinter der LichtgHchwindigkeit zu¬
rückliegt .

* Sein Anstand . Während eines Konzertes , das der
Wiener Kapellmeister Josef Hellmesberger gab , be -
mertte er . so erzählt Reclams Universum , voller Unwillen ,
daß der Dichter Eduard von Vauernfeld , der unter den Zu¬
hörern saß , sich laut mit seinem Nachbarn unterhielt und so¬
gar lachte . Während der Pause stellte ihn der Künstler mit
den Worten : „ Daß Sie sich während meines Konzertes unter¬
halten , ist nicht schlimm , vielleicht verstehen Sie nichts davon .
Aber ist es notwendig , daß Sie sogar lachen . Sehen Sie , ich
bin doch auch zugegen , wenn man 36te Lustspiele gibt —
aber gelacht habe ich während der AüMhruug noch mel “
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Tins dem Vereinsleben .

Mehrzahl der Festgenommenen wurde dem Amtsgericht vor¬
geführt , welches Haftbefehl erließ .

Schaukasteneinbrecher am Werk .
^rn der Nacht zum 17 . Januar wurden aus einem Schau¬

kasten der Langgasse verschiedene Geldbörsen Schlüssel -
ta,chen und »eidene Einkaufstaschen gestohlen . Personen , die
Angaben machen können , melden diese vertraulich an die
Kriminalpolizei , Zimmer 93 .

Vorsicht Mantelmarder !
In letzter Zeit wurden aus Gaststätten und Schulen

Herren - und Knabenmäntel entwendet . Personen , die ge¬
tragene Mantel gekauft oder angeboten bekommen haben ,werden gebeten , sich auf Zimmer 92 der Kriminalpolizei zumelden , wenn sie nicht Gefahr laufen wollen , wegen Hehlerei
belangt zu werden .

a v ’

Eigentümer gesucht .

-
Bei der Kriminalpolizei Zimmer 93 , sind ein Paar

—lauringe sichergestellt . Sie sind 585 gestempelt und tragen
Eravierung : „ Bruno 14 . Februar 1928 “ und „ Gretel

! 4 . Februar 1928 “
. Die Ringe stammen wahrscheinlich aus

einer strafbaren Handlung , die schon länger zurückliegen muß .
Eigentumsanspruche können bei der Kriminalpolizei geltend

/ gemacht werden .

g Fahrraddiebstähle .

, Tagen wurde hier das Herrenrad Rein¬
hardt 101418 gestohlen , wieder herbeigeschafft wurden die

: Herrenräder Wanderer 687 880 und Expreß 351417 Ee -
bie Herrenräder Helium 1571530 , Opel

I a ?ttA«Mather 374 078 . — Wer hat von einem
r Ni e ! Fahrräder , Ersatzteile , Reisedecken usw .
= gekauft ? Die Gegenstände sind gestohlen ! Die Straftaten

liegen bis zu zwei Jahren zurück . Wenn sich die Käufer
nicht melden , laufen sie Gefahr , wegen Hehlerei zur Anzeige
gebracht zu werden . Meldungen an die Kriminalpolizei ,

i Zimmer 8 - , — -dn einer Diebstahlssache wurde ein Darnen -
- rad beschlagnahmt . Marke unbekannt , Nr . 3210 oder 32101 ,
X Hockenberger Rahmen mit dünnen , grünen Streifen , deutscher

Lenker Pneubremse , Doppelfedersattel , Metzlerreifen ,
Torpedofreilauf , gerbe Felgen , schwarz abgesetzt mit roten

Parser Eepäckhalter , schwarze Griffe , schwarze
t Schutzbleche , Kettenschutz , Trillerglocke , Flügelpedale . Eigen -
: tumsansprüche können auf Zimmer 82 oder 88 der Kriminal -
7 Polizei geltend gemacht werden .

i :
* Die Hauptversammlung des Pensionär -

Vereins erhielt eine besondere Note durch die An -

. Wesenheit des Gauvereins -Vorsitzenden , Oberzollsekretär i . R .
Schneider , Frankfurt a . M ., der dem ältesten Vorstands¬
mitglied , Geh . Baurat Barzen , die Ehrenplakette des
Reichsverbandes , unter gleichzeitiger Abstattung herzlicher
Segenswünsche zum 85jährigen Geburtstag überreichte . Dann

- widmete Geheimrat v . S ch l i ch t i n g dem kürzlich ver -
I
' ftorbenen Vorstandsmitglied , Rechnungsrat Weber , einen

x warmherzigen Freundes - Nachruf . Nach Erstattung von
1 Jahresbericht , Kassenbericht und Bericht über die Rechnungs¬

prüfung wurde der Voranschlag für 1937 genehmigt . 5m

Anschluß daran legte der Vorsitzende , Rektor i . R . Weid -

. nei , seinen Vorsitz wegen Erkrankung und anderweiter In¬

anspruchnahme nieder und Herr Schneider fühtte den
neuen Vorsitzenden , Vermessungsrat i . R . Janzen , ein .
Run gab Herr Schneider noch einen ausführlichen Bericht
Wer di « Entwicklung und Umformung des Reichsverbandes

Bolksgemeinschaftsabende der HI .
Die Marine - Hitlerjugend , Wiesbaden , veran¬

staltet am Donnerstag , 20 Uhr , im Kasino , Friedrichstraße ,- ihren ersten Volksgemeinschaftsabend unter dem Leitwort :
I ' .Eine Reise um die Welt “

. Für alt und jung ver -
5 spricht der Abend in jeher Hinsicht interessant , anregend und

vergnügt zu werden . Den Eltern , die ihre Jungens einmal
m die Marme -HJ . einreihen wollen , ist der Besuch der
Veranstaltung ganz besonders zu empfehlen , denn sie lernen
die ganze Gefolgschaft persönlich , den Dienst im Lichtbild
kennen und gewinnen Einblick in den Aufgaben - und Aus -
bildungskreis der Manne - HI .

.
Unter das Motto : „ Freude durch Hitler -

iugend hat die Gefolgschaft 7/80 ihren Volksgemein -
sch^ tsabend am Sonntag , 20 Uhr , im Kasino gestellt . Ein
politisches Kabarett wird zwei Stunden Lachen bringen .

— Blumen blühen mitten im Schnee . Merkwürdige
Gegensätze kann man zur Zeit in der Natur beobachten
zeigen doch Wiesbadens Anlagen , trotzdem der Schnee alles
bedeckt , dort wo die warmen Quellen unterirdisch fließen
bereits den ersten Blumenschmuck . Und zwar sieht man auf
verschiedenen Rasenflachen im Kurviertel , die vom Schnee
befreit wurden , bereits die ersten Krokusse in Blau und Weiß
blühen Seltsam muten uns diese zarten Kinder Floras
neben den hochgeturmten Schneemassen an . Aber sie sind trotz

; § ls und Schnee die lebendige Verheißung des kommenden
eZruylrngs .

— Der letzte Ast der Trauereiche abgebrochen . Nachdem» im April des vergangenen Lahres bei dem großen Unwetter
die —rauerbuche ein Opfer des Sturmes wurde , ist nun in
diesen -ragen , die ebenfalls unter Naturschutz stehende
Trauereiche an den Unbiüen des Winters zugrunde ge¬
gangen . Die Eiche , die an der Idsteiner Straße steht
oeiaß nur noch einen großen Ast . Der Stamm war teil -

- wei,e schon mit Steinen ausgefüllt bzw . zementiert , damit er
sich noch hielt . Dieser letzte Ast der Trauereiche brach nun
durch die starke Schneelast ab und mußte beseitigt werden .
Ob man den Baum als Stumpf noch erhalten wird , ist wohl
fraglich . Nach der Sage gibt der wohl 600 Jahre alte Baum
Kenntnis von dem Sterben eines kurmainzischen Trompeters
und Postreiters , der unter die Räuber fiel und in höchster

e Not auf dieser Eiche ein Trompetensignal gab . Zwar wurde■' der Postreiter ermordet , aber der Wind trug das Signal so
weit , daß es im kurfürstlichen Schloß gehört wurde und man
wenigstens die Mörder fangen konnte . Seit diesem Vorfall

fc " eß die Eiche ihre Zwege hängen , wie die Sage meldet .
— Ehestandsdarlehen und Wehrdienst . Nach dem Armee -

2 Unterstützungsgesetz erhält die Ehefrau eines Wehr - oder

g Arbeitsdienstpflichtigen während der Einberufung ihres
. Mannes eine Unterstützung zur Sicherung des notwendigen
ff Lebensbedarfes , aber nur , wenn sie den notwendigen Lebens -
r bedarf nicht aus eigenen Kräften , insbesondere durch Einsatz

ihrer Arbeitskraft beschaffen kann . Um nun aber den Unter «
1 stützungsaufwand zur Entlastung der Reichskasie auf das not¬

wendige Maß zu beschränken , hat der Reichsminister durch
■ Rundeilaß den Ehefrauen , die ein Ehestandsdarlehen er -

3 Stunden Lachen bei „ KdF .
"

Das konnte man am Dienstagabend im Paulinen -
schlogchen , und zwar aus vollem Herzen über die vor¬
trefflichen Darbietungen der Eautournee Hessen -
Rassau des Feierabendwerkes der NS .- Gemeinschaft

Freude “
. Acht Standard - Nummern deutscher

Artistik und Humor waren angekündigt und die Versiche¬
rung der Veranstalter , daß sich die Besucher köstlich vet =
gnngen wurden , hat sich voll und ganz bewahrheitet . Max
Wen dler

^
war der Ansager dieser „ Drei Stunden Welt -

vanet4 . ^ n seiner liebenswürdigen Art hatte er schnell
die Verbindung zwischen Bühne und dem vollbesetzten Zu¬
schauerraum hergestellt . In zwanglosem Plauderton sagte
er in witziger Form seine Wahrheiten auf . Wendler ist mehr
als nur 33erbindungsmann der einzelnen Programmpunkte ,
er ist ern Schlager für sich . Aber auch was er ansagte , war
auserlesene Variettzkunst . Da bot uns zuerst „ Herrmann “
unter Mitwirkung der „ garbo - gleichen blonden C h a r l o t t "
einen „ magischen Flirt “ mit allerlei netten Zaubereien .
„ Tat und Lex “

, ein komisches Tanzpaar , überraschte durch
eine ans Unfaßbare grenzende Gelenkigkeit der Glieder .
Erne Glanzleistung vollbrachte „ Porgo Ulrico “

, der
Pechvogel auf dem Rad , der während seinen grotesken
Fahrten auch noch verschiedene Musikinstrumente bedient .
Mrt Recht nennt sich „ Matthä “ der „ König der Fußbälle “

er mrt dem runden Leder anzustellen vermag , ist ver¬
blüffend . Als „ starker Mann “

zeigte sich „ Rivin “
. Er hebt ,

stemmt und drückt Granaten . Geschützrohre , Gewichte , schießt
um die Ecke und trägt schließlich unter dem Hallo der Zu¬
schauer alle diese „ schweren Dinge

“
( aus Pappe und Gummi

geformt ) auf einmal in die Kulisse . Brav machte es auch
fern ständiger Begleiter „ Pimpel

“
, eine Bulldogge , die

mit echtem Bühnentemperament ausgestattet , sich von ihrem
H." rn ' . erschießen “

läßt . Kurt Erundmann kommt uns
sächsisch mit allerlei komischen Einfällen . Elegant und
liebenswürdig zeigen Käthe und Harry Plank auf
Rollschuhen ihre Künste . Den Abschluß des Programms
bildeten „ R11 u . F i t “

, zwei Schleuderbrettakrobaten von
erstaunlichem Können und bezwingender Komik . Die
musikalische Untermalung der einzelnen Nummern besorgten
zuverlässig Mitglieder des Landessinfonieorchsters unter
Leitung von Kapellmeister Josef E r o s ch.

Seit Mitte Januar sind die Artisten im Gau Hessen -
Nassau auf Gastspielreise . Die NSE . „ Kraft durch Freude

“
bietet mit diesen Abenden ihrer zahlreichen Gemeinde frohe
Stunden des Frohsinns und Lachens . Mit einem modernen
Reiseomnibus ziehen die Künstler von Stadt zu Stadt und
bringen Stunden angenehmster Unterhaltung und Freude .

W . P .

haben , allgemein die Ausübung einer Arbeitnehmer -
rst .rrgrelt gestattet , solange die Ehemänner zur Erfüllung der
Dienstpflicht , zur Ausbildung oder zur Ableistung von
Übungen zur Wehrmacht oder zur Erfüllung der Arbeits¬
dienstpflicht einberufen sind .

.
~ Hilfe für die Schwerhörige « . Der Re i ch s b u n d

d e r D rutschen Schwerhörigen ist die einzige von
der Regierung offiziell anerkannte Organisation der Schwer¬
hörigen , er ist der NS .-Volkswohlfahrt unterstellt und sucht
in engster Fühlung und mit ihrer Hilfe seine Aufgaben zu

® £ *ne Ziele sind folgende : 1 . Weltanschauliche und
politische Schulung , 2 . Unterstützung der volksgesundheit -
lichen und ratzepolitischen Bestrebungen der Regierung ,4 - .. kulturelle Fürsorge ( Beschaffung von Vielhörern , Vor -
trage , Führungen , musikalische Darbietungen , Pflege von
Kameradschaft , Geselligkeit und des religiösen Lebens ) ,» « Wftlidje . unii soziale Fürsorge ( Arbeitsbeschaffung ,
Gleichstellung mit Schwerbeschädigten und Blinden , Ver¬
mehrung der Schwerhörigen -Schulen , Schaffung eines
Schwerhorigen -Beschulungsgesetzes , Aufklärung der Mitwelt
w a .) . Rat und Auskunft gibt jedem Schwerhörigen die
Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsbundes der Deutschen
Schwerhörigen , Herderstraße 16 , Parterre , von 15 — 18 Uhr .

— Ofenrohrbrand . In der Nacht auf Mittwoch , gegen
-.4 Uhr , wurde die Feuerwehr nach der Hellmundstraße

'
58

gerufen , wo em Ofenrohrbrand entstanden war . Die Wehr
griff schnellstens ein und hatte bald jede Gefahr beseitigt .

™ .
~ bki der Arbeit . In einem Hause - in der

Wilhelmstratze stürzte am Montag der 51 Jahre alte
Tapezierer Konrad V . von einer Leiter . V . zog sich Kopf¬
verletzungen und eine Gehirnerschütterung zu . Das Sanitäts¬
auto brachte ihn ins Städtische Krankenhaus .

— Beim Skilauf verunglückt . In der Nähe des Chauffee -
hauses kam am Montag ein junges Mädchen beim Skilauf
f” unglücklich zu Fall , daß es den linken Arm brach . Das
Sanltatsauto verbrachte die Verunglückte ins Paulinenstist .

Hohes Alter . Ihren 70 . Geburtstag feiert heute in
guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit Frau Klara
Neumann , geb . Michel . Kauber Straße 11 . Als gute
Taunuswanderln trifft man sie auch jetzt noch sehr oft mit
ihrem Gatten , dem bekannten pensionierten Kriminalsekretär
H . Reumann , bei großen Fußwanderungen in unserem
Taunus und Rhemgau an . - Herr Valentin Endres ,Kontrolleur , Wellritzstraße 59 , feiert am 27 . Januar seinen
70 . Geburtstag .

— Steuerliteratur . „ Wie habe ich meine Einkommen¬
steuer - Erklärung abzugeben ? “ Von Dieter Merk . ( Verlag
W . Stollfuß , Bonn .) Diese Schrift erscheint gerade zur rechten
Zett in neuer Auflage . Sie beantwortet klar und in leicht -
verstandlicher Weise alle Fragen , die sich bei der Vor¬
bereitung und Ausführung der Einkommensteuer - Erklärung
ergeben . Im gleichen Verlag erschienen : „ Wie habe ich
meine Voranmeldungen und meine Umsatzsteuer - Erklärung
abzugeben . Von Dieter Merk . „ Wie nutze ich sämtliche

und seiner Gliederungen in 1935/36 . Zum Schluß dankte er
gerrn SB e i b n e r sowie bem Verstaube für die vorbildliche
Geschäftsführung des Ortsvereins . Im musikalischen Teil er¬
lebten die Mitglieder den Genuß einiger Posaunensolis des
Herrn Kammermusiker Hab er mehl , sowie ein kleines
Sonderkonzert der Herren Konzettmeister Metzler und
Pohl für Violine und Klavier .

* Der Christliche Verein junger Männer
Wiesbaden veranstaltete am Sonntag im Evangelischen Ver -
einshauie , unter Vorsitz von Hotelbesitzer Häffner einen
öffentlichen Familienabend . Pfarrer von
Bernus hielt einen Lichtbildervortrag „ Durch manche
Landerstrecke . Vom vereisten Rhein führte er über Freiburg
di - aufmerksamen Zuschauer durch die Schweiz , Italien ,Griechenlanv , Ägypten einschließlich Sinai -Gebirge , Syrien
mit dem Libanon , zuletzt nach Palästina . Ein Teil der Auf¬
nahmen waren vom Redner selbst hergestellt . Der Männerchor
unter Leitung von Herrn Neu und der Posaunenchor unter
Leitung von Herrn Georg umrahmten den interessanten
Abend eindrucksvoll .
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Artisten der Eautournee .

Oben : „ Yorgo lllrieo “ der Pechvogel auf dem Fahrrad ,
unten : „ Tat “

, die Partnerin des komischen Tanzpaares
„ Tat und Lex

“
. ( NSE ., M .)

Steuervergünstigungen und Ermäßigungen ? " und „ Die Ge¬
werbesteuer

“
. Von Steuerinspektor W . Sinzig .

— Kappenabend bei „ KdF .“ Die NSE . „ Kraft durch
Freude

"
veranstaltet heute einen zweiten Kappenabend im

„ Walhalla “ hei freiem Eintritt .

Mag en beschwer den
Darm - und GaUenleiden , das echte Waaning - Tilly - Oel
leistet oft gute Dienste . Nur in Apotheken . Gr . Tropf¬
flasche 1 .75 — 36 Kapseln 2 .25 . Bestandt . a . d . Packung .

— Der Sonderzug zur „ Grünen Woche "
nach Berlin

fallt wegen unzureichender Beteiligung aus . Die Volks¬
genoffen , die bereits Karten gelöst haben , werden mit dem
in Frankfurt ( M .) Hbf . um 9 .42 Uhr abfahrenden D - Zug 3
nach Berlin Anh .- Vf . und am 3 . Februar mit dem in Berlin
Anh .- Bf . um 12 .50 llhr abfahrenden D - Zng nach Frankfurt
( M .) Hbf . befördert , über die Fahrt mit Anschlußzügen nach
Frankfurt ( M .) Hbf . oder den sonst noch in Betracht kommen¬
den Haltebahnhöfen des D 3 geben die Fahrkartenausgahen
die Mitteleuropäischen Reisebüros und die amtlichen Aus¬
kunftstellen Auskunft . In dem für Berlin vorgesehenen
Programm , an das im übrigen kein Teilnehmer gebunden
ist , ändert sich nichts .

^ .
Wiesbaden Niebnck . ^ -

Rentenzahlung beim Postamt . Die Militärversorgungs -
gebiihrnisse für den Monat Februar werden am 29 . Januar
in der Zeit von 8— 12 Uhr und von 15 — 17 Uhr , die
Invaliden - und Unfallrenten am 1 . Februar von 7 — 12 und
von 15 — 17 Uhr ausbezahlt .

Einstellung der Bauarbeit . Am gestrigen vormittag
mußte leider an verschiedenen Bauten infolge des Schnee¬
falls die Bauarbeit eingestellt werden , da es den Maurern
nicht mehr möglich war , die Arbeit fortzusetzen . Für die von
auswärts kommenden Bauarbeiter , die bereits ihre Wochen¬
karte gelöst haben , bedeutet diese Unterbrechung einen be¬
sonders unangenehmer Lohnausfall .

Winterfreuden der Jugend . In einigen Straßen , ganz
besonders unseres nördlichen Stadtteils , hatte gestern die dem
Schlittensport huldigende Jugend die Herrschaft an sich ge -
ritzen . Ganz besonders „ in der Gibb “

, „ in der Kohl
“

, und
„ am Haffenbachs Bergelche “

, sah man Hunderte von Kindern .
Die Kleinsten unter ihnen , von der Mutter sorgfältig „ ver¬
packt “

, waren zweifellos zugleich auch die vornehmsten , denn
sie wurden ausgefahren . Wem der Weihnachtsmann noch
leinen

, Schlitten gebracht hatte , unternahm einen stürmischen
Angriff auf Vaters Geldbeutel , der in vielen Fällen erleich¬
tert wurde . Wenn die Wetterpropheten recht behalten , dann
stehen uns ja noch eine Reihe schöner Wintertage bevor .

Scfiievstein .

Verkehrszeichen . Das Rondell am Hafen hat jetzt auch
feine Verkehrszeichen in Form von großen Schildern er¬
halten die die allgemeine Fahrtrichtung anzeigen . 2n Zu¬
kunft darf nur noch rechts gefahren werden , das heißt sämt¬
liche Fahrzeuge , die aus Richtung Hafenstraße kommen , müssen
den großen Bogen ausfahren , Fahrzeuge aus Richtung Rhein -
straße müssen erst den rechten Bogen nehmen . Diese Maß¬
nahme ist nur zu begrüßen , denn gerade hier am Hafen ist
es schon zu mancherlei Zusammenstößen gekommen , die zu
vermeiden gewesen wären .

Das Amt für Freizeitgestaltung hat verfügt , daß in
diesem Jahre alle karnevalistischen Veranstaltungen mit der
NSE . „ Kraft durch Freude “

durchgefübrt werden
müssen , um jedem Volksgenossen die Beteiligung an der
Fastnacht zu ermöglichen . Karten werden durch die Amts¬
walter der DAF . verkauft .

Das Deutsche Jungvolk führt am Ende eines jeden
Monats eine Altmaterialsammlung durch . Die Bevölkerung
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Aus Gau unüVrovim
Taunus und Main

Mus dem Rheingau

Aus der Arbeit der Rheingauer Hitlerjugend .

inger -

( DNB .- Heimatbilderdienst . Aufnahme : Reeck . )

" gut
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) ( Niederwalluf , 26 . Jan . Am Ende der vergangenen
Woche hielten die Gefolgschaften der Hitlerjugend in

Niederwalluf und Kiedrichvor vollbesetzten Häusern
Volksgemeinschaftsabende ab . In beiden Veranstaltungen
gaben die Jungen in der Veranschaulichung ihrer Heim -

r 8i

ne

r ai

zeigte das Jungvolk ein mit ihm von Hauptlehrer Thüringer
einaeübte Darstellung der Entwicklung des Krieges . In
Kiedrich stiegen verschiedene heitere Spiele , und die Haus -

Seite 6 . Nr . 22 .

Verkehrsunfall auf vereister Straße .
— Bad Schmalbach , 26 . Jan . Die Straßenglätte hat

jetzt doch einen Verkehrsunfall verursacht . Am Dienstag¬
vormittag kurz nach 10 Uhr stießen auf der A a r ft r a tz e
in der Nähe der Lauberstegsmühle ein hiesiger Kraftwagen
und ein Personenwagen eines Mainzer Holzhändlers zu¬
sammen . Die beiden Fahrer erlitten geringfügige Ver¬
letzungen , während der Begleiter des Holzhändlers , ein
ISjähriger Lehrling , der gerade erst seine Stelle angetreten
hatte , erhebliche Verletzungen , vor allem im Gesicht , erlitt .
Er wurde zunächst in das Bad Schwalbacher Krankenhaus
eingeliefert konnte jedoch nach Anlegung von Verbänden am
Nachmittag seine Heimreise antreten . Beide Wagen wurden
so stark beschädigt , daß sie abgeschleppt werden mußten .

Der Karneval in Fahrt .

) ( Winkel , 26 . Jan . Am vergangenen Sonntag nahm -
das Karnevalstreiben seinen Anfang im Rheingau . Aus den
verschiedensten Orten liegen Berichte über gutbesuchte und
froh verlaufene Kappensitzungen und Maskenbälle vor . So
wurden in Winkel in der „ Rheiugauer Tropfsteinhöhle

"

Else Dreis - Rüdesheim , Maria Alt -Mittelheim und Marg . -

Etreger - Hallgarten bei einem Preismaskenball mit den drei i
ersten Preisen ausgezeichnet . — In Niederwalluf ver - 1
anstaltete die „ Sängervereinigung

" unter Mitwirkung der J
Soubrette Käthe Lukasczyk - Kiedrich eine frohe Sitzung J
in der Turnhälle . — Am kommenden Sonntag hat die „ Turn - i
gemeinde Eltville 1846 “

ihren Maskenball unter den Ee - i
danken eines „ Volksfestes in Oberbayern

"
gestellt . Die Rhein - .1

gauer werden also auch in diesem Jahre tn den „ närrischen
‘

Tagen " bis zum Aschermittwoch ihren altem Frohsinn freien
Laus lassen und einer gern gepflegten Überlieferung treu i
bleiben .

Die Rheiugauer Sanitätskolonnen stehen einsatzbereit .

ball und am 9 . Februar eine zweite Faschingsveranstaltung
abzuhalten .

Ein Reh kommt, « Besuch . Am Montag konnten die
Bewohner der Kaiser -Wilhelm - Straße ein Reh beobachten ,
das sich , anscheinend aus der Futtersuche , bis an die Häuser
herangewagt hatte . Leider wurde das Tier von einem
Schäferhund gejagt , doch gelang es einigen Anwohnern den
Hund , der das Reh schon fast unter seinen Zähnen hatte , zu
vertreiben , so daß sich das geängstigte Reh wieder in den
Wald flüchten konnte .

Mit Ski und Schlitten in den Taunus .

Der Einladung des Winters zum Ski - und Rodel¬
sport sind gestern zahlreiche Wiesbadener und Wies¬
badenerinnen in ihrem schmucken Sportdreß nachgekommen .
Die Berge könnten sich zwar , um tief verschneit zu sein , noch
eine weitere Schneedecke umhängen , aber es bieten sich
namentlich in den Taunusbevaen zwischen der Platte und
Hohen Wurzel genug Möglichkeiten , um sich uneinge¬
schränkt den Skisportfreuden hinzugeben . Am Chaussee -
h a u s wurde heute morgen bereits eifrig gerodelt ( die End -
strecke der Chausiee bis zur Bahn ist allerdings vereist ) ,
andere Sportler ziehen mit ihren Brettern weiter hinauf , der
Hohen Wurzel , dem Schläferskopf oder der
Eisernen Hand entgegen , wo mittags bei einer Tempe¬
ratur von — 2 Grad eine strahlende Sonne vom Himmel
lachte . Eine herrliche Winterlandschast breitete sich da vor
den Skiwanderern aus . Auch aus der P l a t t e herrscht seit
heute morgen ein fröhliches Leben und Treiben , kurz , alles
was Bretter und Schlitten hat , strömt hinaus in die schlafen¬
den Wälder und erlebt die Schönheit des Taunus während
der kurzen weißen Tage oder Wochen . 1.

Oberinspektor Urban und Kreisausschußinspettor Opitz
Es waren ferner anwesend : Bürgermeister Baust !
Rüdesheim , die Zug - und Halbzugärzte der Kolonnen ,
mehrere Rheingauer Ärzte , Vertreter der SA .- Standarte
und Abordnungen des Roten Kreuzes in den Kreisen
St . Goarshausen und Bingen .

) ( Rüdesheim , 26 . Jan . Am vergangenen Sonntag
waren auf Anordnung des Kreiskolonnenführers vom Roten

Kreuz ^ Kreismedizinalrat Dr . N o r d m a n n - Rüdesheim ,
in Rüdesheim die aus über 300 Sanitätern bestehenden bei¬
den Rheingauer Sanitätskolonnen zu einer Geländeübung
zusammengezogen . Auch Helferinnen des Vaterländischen
Frauenvereins im Rheingau waren zu der in großem
Rahmen aufgezogenen Übung zugezogen . Die ungefähr
fünf Stunden dauernde Übung wickelte sich reibungslos nach
dem festgesetzten Plan ab und zeigte , wie der Kreis -

kolonnensührer bei der Besprechung im Hotel „ Germania "

in Geisenheim nach Abschluß der Übung feststellen konnte ,
eine gute Disziplin und eine auf den verschiedenen Gebieten
verwendbare praktische Ausbildung der Mannschaften und
Einheiten . An die Besprechung schloß sich eine kamerad¬

schaftlich « Nachfeier an , zu der der Kreismännerverein vom
Roten Kreuz die Sanitäter eingrladen hatte . An der

Übung nahmen für den verhinderten Kreisvorsitzenden vom
Roten Kreuz , Landrat und Kreisleiter Kremmer , Kreis -

. - -    ' ■ *
teil .

Wo ist das schönste Dorf im Gau ?
2n diesem Jahr wird die Dorfverschönerungsaktion über

Ee Kreise des Gaues ausgedehnt . Am Ende des Jahres
wird überall das schönste Dorf als Kreis - Mu st erdorf
bestimmt und von diesen Kreis -Musterdörfern wird das
Gau - Mu st erdorf 1937 ausgewählt . Die Arbeit soll
auch in den folgenden Jahren in gleicher Weise fortgesetzt
werden , bis schließlich einmal alle Dörfer erfaßt sind .

Herrliche Wintersreuden brachte uns der gestrige , etwas
ausgiebigere Schneefall , der in kurzer Zeit auf die Eis¬
schicht eine weiße Decke legte . Die im Dotzheimer Stadtteil
vorhandenen zahlreichen „ rodelfähigen “

Straßen erfreuten
sich bald eines lebhaften Zuspruchs und waren zu Hunderten
von der sich in übermütiger Freude gebärdenden Jugend be¬
völkert . Selbst die Polizei , die sonst kein Rodeln auf den
BerkehrsstMßen duldete , drückte diesmal ein Auge zu und
ließ alle dem Wintersport Huldigenden gewähren , zumal
auch schon nach etlichen Stunden durch einen feinen
Regen die Sache anfing sich in einen unerwünschten
Brei zu verwandeln . In schönster Winterpracht steht der
Wald da . Eine wohltuende Ruhe umgibt den Spazier¬
gänger und herrlich läßt es sich auf den verschneiten Wald¬
pfaden wandern . Erspäht man ab und zu noch ein Stück
Wild , dann empfindet man so recht den weihevollen Winter¬
zauber der Natur .

Mütterberatungsstunde . Die nächste Mütterberatungs -
stunde findet am Donnerstag , 28 . Jan ., nachmittags 4 % Uhr ,
in der Kleinkinderschule an der Kirchgasie statt .

Sonnenberg . — Renhos i . T ., 26 . Jan . Der Landwirt und Gemeinde¬
rechner a . D . August Frankenbach feierte am 25 . Jan .
in voller Rüstigkeit seinen 84 . Geburtstag .

— Watzhahn , 26 . Jan . Land - und Gastwirt Karl
H o l d m a n n , der längere Jahre als Eemeindeschöffe tätig
war , wurde zum Bürgermeister bestimmt .

— Breckenheim , 26 . Jan . Die Jnstandsetzungsarbeiten
auf dem hiesigen Kirchturm sind zur Zeit in vollem Gange .
Der Turm ist jetzt bis zu seiner höchsten Spitze vollständig
eingerüstet und lockt täglich viele Beschauer an , die den

Fortgang der Umbauarbeiten beobachten . Aus Sicherheits -

gründer mutz das Läuten der Glocken z. Zt . unterbleiben . —

Landwirt Karl Klütz vollendet am 28 . Januar in körper¬
licher und geistiger Frische sein 80 . Lebensjahr .

Aus den Vereinen . Im Vereinsheim „ Zum Burggraf
“

hielt der MEV . „ Konkordia “
seine sehr gut besuchte

Jahreshauptversammlung ab Vereinsführer Wilhelm
Wintermeyer erstattete einen ausführlichen Jahresbericht ,
aus dem eine gute Weiterentwicklung unter der Stabführung
des Dirigenten Chordirektor Simöns , Mainz , hervorging
was das gut verlaufene Wertungssingen in Bad Ems an
dem sich der Verein beteiligt hatte , sowie das Weihna

'
chts -

konzert hinreichend bewiesen hatten . 11 Sänger haben im
vergangenen Jahr keine Eesangsprobe versäumt . Ganz be¬
sonderes Lob verdienen die Sangesbrüder Wilhelm Lieser
Philipp Schneider und Otto Baum , die 12 , 10 und 8 Jahre
hintereinander keine Probe versäumt haben . Die Kasien -
verhältnisie find in bester Ordnung , dem Kassierer Karl
Schmidt wurde Entlastung erteilt . Der seitherige Vereins -
führer wurde einstimmig weiter bestimmt , er bestätigte seine
bisherige Mitarbeiter im Vorstand und bestimmte für den
zum zweiten Vereinsführer bestimmten Sangesbruder
A . Solinger , Otto Baum zum Mitgliedswart . Zum Beisitzer
ernannte er Moritz Fill . Das 12 . DSB .- Fest im Juli 1937
soll von einer größeren Sänaerzahl besucht werden . Die dies¬
jährigen Fastnachtsveranstaltungen sollen wie früher ge - „ . . . . . . . . . .. . . .
meinsam mit dem Bruderverein „ Gemüthlichkeit

"
abaehalten abendgestaltuna ihr Bestes her und wurden dabei tatkräftig

werden . Es wurde beschlofien , am 6 . Februar einen Masken - I von den Mitgliedern des VdM . ergänzt . In Niederwalluf

wird gebeten , Gegenstände , die geeignet erscheinen , bereit zu
halten . Am 30 . Januar werden die Sachen abgeholt .

Der Elterusprechabeud der Jungvolkpimpfe findet heute
abend , 19 .30 Uhr , im „ Ratsstübchen

“
statt .

Leichenländung . Gestern nachmittag , gegen 13 Uhr ,wurde im Hafen eine weibliche Leiche gelandet .

Dorheim .

Mitglieder durch Überreichung von
Zeichen . Es sind dies : Adolf Hon sack und Adolf C h

'
r i st -

mann für 50jährige , Rudolf Michel für 40jährige , Peter
Schuler , Josef Mestel , Oswald Beisiegel , Karl Freund
Fr . Betz , Karl Wölfert und Karl Schnell für 25jährige Ver¬
einszugehörigkeit . Außerdem wurden dem früheren Ver¬
einsführer Schuler und Mitglied Wilhelm Honsack der Ehren¬
brief der Deutschen Turnerschaft überreicht . Eine ähnliche
Auszeichnung erhielten Vereinsführer Lichey und dellen
Stellvertreter Klee .

Ein Bauer schlief im Backofen ein .

Die ulkigsten Geschichten hat von jeher immer das Leben
selbst geschrieben . Aus dem Aurachgrund wird ein
Stücklein berichtet , das im Ort des Geschehens und in der
Umgebung herzlich belacht wird . Eine Bäuerin hatte das
übliche Bauernbrot gebacken und es mit Hilfe des Mannes
nach Fertigstellung in die Wohnung hinübergetragen . Dem
vom Rheumatismus geplagten Landmann kam dabei mit
einem Male der Gedanke , seinem alten Leiden durch inten¬
sive Wärme entgegenzuwirken . Er holte sich ein paar Säcke ,
breitete sie im Ofen aus — der nach dem Backen just die
richtige mollige Temperatur hatte — und kroch in das
Wärmeparadies . Schon am Einschlafen , wird der Bauer
plötzlich durch verdächtige Geräusche ins „ Dasein

"
zurück -

gerusen . Die Nachbarbäuerin war nämlich zum Nachbacken
gekommen , sie schob eben die Reisigbündel nach und zündete
sie an . --- Kein Wunder : von Rauch und plötzlicher Hitze
gepeinigt , erwachte der Rheumatiker und konnte durch kräf¬
tigen Rückstoß mit den langen Vauernstiefeln die brennen¬
den Reisighölzer zum Ofenloch hinausstoßen . Den Schrecken
der Bäuerin braucht man nicht näher zu beschreiben ! Erst
der Rückschlag des feurigen Holzes , dann ein Paar Stiefel
— schließlich der nachbarliche Bauer selbst . Und das alles
kam aus dem Backofen .

kapelle der HI . sorgte für Unterhaltung . Die Leitung in :
Niederwalluf hatte Eefolgschaftsführer Haas und in Kiedrich
Eefolgschaftsführer Wolf . Zu beiden Veranstaltungen waren
Vertreter des Vannes 288 erschienen und sprachen zu den
Eltern , in Kiedrich Vannsührer Junior und in Niederwalluf
Jungbannführer Bund .

Aus den Bereiuen . Der Turnverein 1848 E . V .
hielt in seinem Vereinshaus „ Turnerheim

“
seine diesjährige ,

zahlreich besuchte Jahreshauptversammlung ab , der bezüg -
Uch des Vereinsführerwechsels besondere Bedeutung zukam .
Nach Eröffnung durch den Vereinsführer Wilhelm Schuler
gab der stellvettretende Vereinsführer Otto Lichey
rnterefiante Aufklärungen über die Aufgaben und den neuen
Aufbau des DRL . Der Bericht des Oberturnwarts Karl
Weitz zeigte die erfolgreiche turnerische Tätigkeit im abge¬
laufenen Jahr , die zu guter Hoffnung berechtigt . Besonders
der gut aufgezogene Gerätewettkampf Rhein - Saar war ein
Markstein in der Bereinsgeschichte , sah er doch den Turn¬
verein 1848 als Sieger . Auch die mehrfach veranstalteten
Schauturnen waren ein guter Werbefaktor für den Verein .
Dmn zu Weihnachten aufgeführten Märchenspiel , das sogar
wiederholt werden mutzte , brachte man seitens der Dotz -
hetmer Bevölkerung großes Jnterefie entgegen . Die Finanz -
verhältniste des Vereins sind in Ordnung , weshalb dem Vor¬
stand Entlastung erteilt wurde . Vereinsführer Schuler ,der über 26 Jahre den Verein in selbstloser Weise führte ,
legte wegen Arbeitsüberlastung sein Amt nieder , weitere
Mitarbeit auch in Zukunft versprechend . Als neuer Vereins -
fuhrer wurde Otto Lichey gewählt , welcher di « Vereins¬
mitglieder Willi Klee zum Stellvertreter und Kassierer ,Willi Klee jr . zum Schriffführer und Karl Weiß zum Ober¬
turnwart ernannte . Dem ausaeschiedenen seitherigen Ver -
einsführer wurde von der Versammlung der Dank für seine
langjährige Vereinsarbeit ausgesprochen . Der Voranschlag
für 1937 wurde gebilligt . Er sieht neben der Unterhaltung
der dem Verein gehörigen beiden Häuser , des „ Turner -
helms

" und der „ Festhalle
"

, die Bereitstellung größerer
Mittel für Gerateanschaffung und Erneuerungsarbeiten vor .
Eine

^ würdige Ehrung erfuhren langjährige treue Vereins -
Ehrenurkunden und Ab -

Zweimal Adolfseck
Das Dorf Adolfseck . das nur

wenige Kilometer von Bad
Schwalbach entfernt versteckt in
den Wäldern des Taunus liegt ,
trägt seinen Namen nach dem
Grafen Adolf I . von Nassau -

Idstein . Es ist ein verträumter
Winkel , den die Wanderer mit
Vorliebe aufsuchen . Das Dorf er¬
hebt sich über den Trümmern der
einstigen Burg und steht als

trutziger Vorposten am Beginn
des vielgewundenen Aartales .

Das andere Adolfseck , von
dem hier ebenfalls die Rede ist .
ein Schloß , findet man in der
Rhön , nicht weit von Bronn¬
zell , wo einmal eine Schlacht
zwischen den Preuhen und den
Bundestruppen stattgesunden hat .
In dreier „ Schlacht “ wurden
sieben Österreicher verwundet .
Auch di « Preußen hatten einen
Verlust aufzuweisen . Auf ihrer
Seite trug der Schimmel des
Trompeters eine Verwundung da¬
von . Von dem „ Schimmel von
Bronnzell

" erzählen noch heute
die Leute .

Die Nachwehen der Grippe .
wie Kopfschmerzen , Müdigkeit , Schwächezustände , Frösteln
usw . und natürlich auch die Grippe selbst , werden mit Hilfe
von Klosterfrau -Melissengeist leichter überwunden . Man
trinke dreimal täglich eine Taste schwarzen Tee oder Pfeffer¬
minztee , dem 1 bis 1 % Eßlöffel Klosterfrau - Melissengeist
zugesetzt werden . Sehr gut ist es auch . Kloiterfrau - Melissen -
geistgrog ( nach Gebrauchsanweisung ) zu trinken oder zwei¬
mal täglich Klostersrau - Melistengeist in einem geschlagenen
rohen Ei unter Zusatz von etwas Zucker zu nehmen . Sie
erhalten Klosterfrau - Melistengeist in Apotheken und
Drogerien in Flaschen von 95 Pf . an . Nur echt in der
blauen Packung mit den drei Nonnen .

Melistengeist zu haben in der Drogerie Machenheimer ,
Ecke Bismarckring und Dotzheimer Straße .

) ( Eltville , 26 . Jan . In der Turnhalle der „ Turn¬
gemeinde Eltville 1846 E . V .

“
findet zur Zeit ein 14tägiger

Lehrgang des Fach amt es 1 „ Turne n " im Reichsbund
für Leibesübungen unter der Leitung der Turn - und Sport¬
lehrerin Hertha Herborn -Wiesbaden statt . An dem Lehrgang
nimmt eine größere Anzahl Rheingauer Turnerinnen teil . —
Am Montag wurde der zweite Ausbildungs - und Schulungs¬
lehrgang für den Luftschutz abgeschlossen . Ein kamerad¬
schaftliches Beisammensein vereinte die Luftschutzwarte und
die Führung des örtlichen Luftschutzes in der „ Eintracht

"
.

) ( Kiedrich , 25 . Jan . Tünchermeister Christoph Schäfer |
ist im Alter von 84 Jahren verstorben und unter großer Be¬
teiligung , auch aus Kreisen der Rheingauer Handwerkerschaft :
zur letzten Ruhe bestattet worden .

= Rüdesheim , 26 . Jan . Dem Rufe des Reichsjugend - i

führens , der das Jahr 1937 zum Jahr der . Ĥeimbeschafsung
'

erklärt hat , wird auch unsere Rhein - und Weinstadt folgen .
Bisher standen der Hitlerjugend nur Räumlichkeiten
als Notbehelf zur Verfügung , die nicht als wirkliche Heime :

angesprochen werden konnten . Es ist daher beschlossen war »
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fll ^ LaaS derjjwßn sAImm
MAGGrWÜ RZE ^ Mz

„ MÄGGP lsf nicht eine

dllgemeiM Bezeichnung
füi *Säppenw '

ürzetsondern
d >® gesetzlich mehrfach

geschützte Fabrikmarke
für - alle MAGGUEcodukte

den , noch in diesem Jahre den Grundstein zu einem wür¬

digen Hitler - Jugend - Heim zu legen , was von allen Seiten
lebhaft begrübt wird .

Rhein und Hunsrück .

Vorbildlicher Einsatz der HZ .

= Hermeskeil . 26 . Jan . Der Jungbann Bezirk Huns¬
rück hatte sich im Laufe des Herbstes mit vollem Eifer an das
Sammeln von Bucheckern gemacht . Das Gesamtergebnis
erbrachte das stattliche Gewicht von 14 300 . kg Bucheckern .
Der Erlös von 4290 RM . wurde dem WHW . zur Ver¬
fügung gestellt . Damit hat der Jungbann nicht allein dem
W ^ W . eine schöne Gabe gespendet , sondern auch einen er¬
heblichen Beitrag zur Volksernährung in bezug auf Speiseöl
geleistet .

Hahn und Westerwald .

= Hachenburg , 26 . Jan . Kreisleiter Scheyer , der
früher die politische Leitung des ehemaligen Oberwester¬
waldkreises innehatte , dann gleichzeitig die Bürgermeisterei -

aeschäfte der Stadt Hachenburg führte und gegenwärtig
Kreisleiter des Dillkreises ist , wurde zur informatorischen
Beschäftigung in den Stab des Stellvertreters des Führers
berufen .

Dillkreis und Siegerland .

Bedeutender Schaden durch Schueebruch .

= > Dillenburg , 26 . Jan . Eis , Rauhreif und Schnee
verursachten in den hochgelegenen Waldungen des „ Schelder -

1 waldes "
großen Schaden . Eine ganze Anzahl Bäume wurde

durch das schwere Gewicht umgelegt und entwurzelt . Die
Zahl der abgebrochenen Kronen in den Fichtenbeständen geht
in die Hunderte . An den Waldrändern , wo die Belastung
besonders hoch war , sind die Bäume zum größten Teil
schwer beschädigt .

Frankfurter Nachrichten .

Provifionsschwindler Alexander Ranzenhofer .

Wo ist der Betrüger aufgetreten ?

— Frankfurt a . M ., 26 . Jan . Die Pressestelle des
, Polizeipräsidiums teilt mit : Bei dem Landgericht I in
i Wien befindet sich der österreichische Bundesbürger Alexander
| Ranzenhofer unter dem Verdacht in Haft , feit einer Reihe
■ von Jahren verschiedenen Fabrikanten und sonstigen Ee -

i
*

schäftsleuten Geldbeträge als angebliche Reisespesen und
- Provisionsvorschüsse unter der Vorspiegelung herausgelockt
P zu haben , den betreffenden Unternehmern günstige Eeschäfts -

p - Verbindungen mit Albanien und große Lieferungen für
; dieses Land verschaffen zu können . Alle Personen , die auf

' ÄT solche oder ähnliche Weise von Ranzenhofer geschädigt wor -

( den find , oder an denen er den Versuch einer solchen Schä -
L digung unternommen hat , und die bisher auf Veranlassung
: des Landgerichts I Wien , bzw . der Bundespolizeidirektion
r Wien , allenfalls auch des Kreisgerichts Wiener Neustadt

( Niederösterreich ) als Zeugen noch nicht vernommen worden
L find , werden ersucht , den fie betreffenden Sachverhalt unver -
' züglich der Polizeibehörde ihres Wohnortes zwecks Benach -

F richtigung der Kriminalpolizei - Leitstelle in Frankfurt am
r Main , 9 . Kommissariat , bekannt zu geben .

: Besiege Dich selbst , bringe dem WHW . im met

- neue Opferl Lerne ans Genüsse zu » er »
' sichte « , die Ander « auch nicht g .egeben sind !

Fallschirmtruppen .

(Eine neue Waffe .
Don Major ( E .) Schüttel , Reichsluftfahrtministerium .

_ Den Hunderttausenden , die sich auf dem Vückeberg zum
Enitedankfest versammelt hatten , bot sich das überraschende
Schauspiel des Absprunges von Luftinfanterie und deren
Eingreifen in die Crdkämpfe . Es war dies das erste milk

® ruppenfpnngen mit dem Fallschirm , das vor der
Öffentlichkeit gezeigt wurde , die mit diesem imposanten Vor -
gang erfuhr , daß die wiedererstandene deutsche Wehrmacht
auch diese neueste Waffe wohl zu verwenden versteht , und
daß die Armeen anderer Militärmächte ihr auch in dieser
Beziehung keinen Vorsprung haben abgewinnen können .

Der Gedanke , den Fallschirm nicht nur als Rettungs -
gerat , .sondern auch als Kampfmittel zu verwenden , ist ebenso
alt , rote die Erfindung des Fallschirms selbst , schien ooch mit
Lp ^ ,DI ? 8ltchkeit eines Absprunges aus Luftfahrzeugen mittels
Fallschirmen dem Streben militärischer Führungskunst nach
taktischer und wenn möglich operativer Umfassung des
Gegners in geradezu idealer Weise der Weg zum Erfolg ge¬
öffnet . Technische Unvollkommenheit der Fallschirmkonstruk -
. ron und das hiermit verbundene Gefahrenmoment ver -
hindetten jedoch lange Zeit hindurch die Ausführung dieses
Gedankens .

Erst . seit etwa fünf Jahren ist die Fallschirmtechnik be -
sonders rn England und in den Vereinigten Staaten in
etner Weise vervollkommnet worden , die den Sprung aus
dem Flugzeug in die Tiefe fast völlig gefahrlos werden ließ .
Von den Vereinigten Staaten übernahm sodann die Sowjet¬
union die Erfahrungen der Fallschirmkonstruktion und des
Fallschirmabsprunges und ging als erste Militärmacht dazu
über , ^ allschirmtruppen auszubilden und besondere Fall -
schirm - Formationen aufzustellen . Der Wehrverband
Ostoaviachim führte eine umfassende Propaganda für den
„ Fallschirmsport " im ganzen Lande durch . Überall im
Sowjet - Reich wurden Fallschirmzirkel eingerichtet , die sich
mit der Werbung von Fallschirmspringern und mit deren
Ausbildung zu befassen hatten . In allen größeren Städten
Sowjetrutziands wurden Äbsprungtürme errichtet , von denen
an entfalteten Fallschirmen Absprungübungen vorgenommen
werden können . Diese Übungen bezwecken in der Haupt¬
sache , den Fallschirmspringer durch Gewohnheit über den
Schreckmoment des Absprungs hinwegzubringen . Die ge¬
schickte Propaganda für den „ Fallschirmsport

"
hat jedoch in

sehr kurzer Zeit diesen Absprungtürmen den Charakter als
Übungsinstrument genommen und sie zu einem beliebten
Volksbelustigungsmtttel werden lasten . Die „ Fallschirm¬
zirkel " des Wehrverbandes Ostoaviachim zählen heute eine
Viertelmillion am Absprunaturm ausgebildeter Mitglieder .
Aus diesem gewaltigen Reservebestand rekrutieren sich zu¬
meist die Fallschirmschützen der Roten Armee . Nach den An¬
gaben des stellvertretenden Volkskommissiars für die Landes¬
verteidigung , Sowjetmarschall Tuchatschewski , beträgt die
Stärke der militärisch ausgebildeten Fallschirmschützen heute
60000 Mann .

In den letztjährigen Manövern um Kiew und in den
diesjährigen , ebenfalls bei Kiew abgehaltenen Manövern ,
sowie bei den Korpsmanövern im Militärbezirk Moskau
wurden Absprungübungen gezeigt , bei denen Fallschirm -
Formationen in Stärke von 1200 und 2500 Mann von den
Bomben - und Transportflugzeugen absprangen und in die
Kampfhandlungen der Erdtruppen cinäriffen . Hatten im
Manöver des letzten Jahres die Fallfchtrmtruppen die Auf¬
gabe , durch Zerstörung von Kunstbauten , Straßen und
Drücken , int Rücken des Gegners das Heranbringen von Ver¬
stärkungen zu verhindern , so erfolgte in den diesjährigen
Manövern der Einsatz der Fallschirmtruppen hinter der
feindlichen Front zu dem gleichen Zweck , jedoch durch
Sperrung eines Eeländeabschnittes und Aufnahme des
Kampfes gegen die heraneilenden Reserven des Gegners .

Mit dem bei den Manövern der Roten Armee gezeigten
taktischen Einsatz der Fallschirmtruppen sind deren Ver¬
wendungsmöglichkeiten im wesentlichen gekennzeichnet . Die
Sperrung von Geländeabschnitten wird vielfach mit dem
Auftrag zu Zerstörungen von Kunstbauten , Straßen , Eisen¬
bahnen , Bahnhofsanlagen , Brücken verbunden sei . Auch die

Ohne Mantel fpoiietengehen ?
letzt bei Kälte und Regen ? Unmöglich - nicht /
wahr ? Aber genau so ist es , wenn Sie
Gesicht und Hände ungeschützt der
Witterung aussetzen . Täglich mit xx'x ?
Nivea -Creme einreiben - das ist wirk - VsSSmSs
same Hautpflege und zugleich ein VPpPp -y
guter Schutz gegen Wind und Wetter .

überraschende Besetzung von Flugplätzen zum Zwecke der
Landung von Lustinfanterie oder um diese Flugplätze für
die eigenen Luftstreitkräste zu verwenden , wird zu den sich
tmmer wiederholenden Ausgaben der Fallschirmtruppen ge¬
hören . Schließlich können Fallschirmtruppen auch zu Zer¬
störungen von militärischen und kriegswirtschaftlich wich¬
tigen Anlagen im Heimatgebiet des Feindes eingesetzt
werden .

Auch das Absetzen von Fallschirmtruppen vor der feind¬
lichen Front liegt durchaus tm Bereich des Möglichen , wenn
-5 sich darum handelt , zwischen den Fronten liegende
chwierige Geländeabschnitte wie Flußübergänge und Be -
estiaungsanlagen zu „ überspringen

" oder , um eine Ver -
tärkung der eigenen Front nicht durch Einschieben sondern

durch „ Vorschieben " von Fallschirmtruppen wirksam werden
zu lasten . _

. In diesen wie auch in allen anderen Fällen ihres Ein -
greifens in die Kampfhandlungen werden Fallschirmtruppen
mit sehr heftiger Abwehr rechnen , und oft auf verlorenem
Posten kämpfen müsten , um die ihnen gestellten Aufgaben zu
erfüllen .

Trotz aller Schwierigkeiten und Bedenken , die der An¬
gliederung von Fallschirmtruppen an die bestehenden Wehr¬
machtorganisationen entgegenstehen , beschäftigen sich zur Zeit
alle Militärmächte mit den technischen und taktischen Fragen
dieser neuen Waffe . Frankreich beabsichtigt , über den bis¬
herigen Rahmen der bereits aufgestellten Fallschirm¬
kompagnien einen weiteren Aufbau dieser Truppe . Die
Organisation und die Ausbildung der französischen „ Fall¬
schirmjäger

"
erfolgte durch Instrukteure , die ihre Schulung

bei den sowjetrustischen Fallschirmtruppen erhalten hatten .
Man kann über Wert oder Unwert der Fallschirm¬

truppen heute noch streiten . Ihre Existenz als neue Waffe
muß als Tatsache hingenommen werden und gibt die Ge¬
wißheit , daß im Zukunftskrieg mit dem Auftreten von Fall¬
schirmtruppen zu rechnen sein wird .

Die Fallschirmlandungen aus dem Bückeberg haben ge¬
zeigt , daß Deutschland auch in bezug auf diese neue Waffe
auf der Wacht steht .

Die SA . nimmt Abschied von den Toten der „ Welle "
.

Auf dem Earnisonfriedhof in Kiel erfolgte die Beisetzung von 15 Opfern , die auf dem Bersuchsboot
„ Welle " bei der Rettung des SA . - Schoners den Tod gefunden hatten . — Stabschef der SA . Lutze
grüßt die Männer der „ Welle "

, die die Kameradschaft zwischen Wehrmacht und SA mit dem Tode
besiegelten . ( Weltbild , K .)

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Seit gestern sind in der Höhe mildere Luftmasten von
Süden her vorgestoßen und haben zu verbreiteten Nieder¬
schlägen , teils als Schnee , teils als Regen geführt . Eine .
Milderung der Temperatur war dabei hauptsächlich im
Rheingebiet zu verzeichnen , wo die Temperaturen bis zu
plus 7 Grad anstiegen . Zunächst ist mit Nachlassen der
Niederschlagstätigkeit und Abnahme der Bewölkung zu rech¬
nen . Die weiter nördlich liegende kontinentale Kaltluft
wird unseren Bezirk noch weiterhin stark beeinflussen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Freundlich und teilweise aufheiternd , vereinzelte Nieder¬
schläge , voraussichtlich in den Niederungen Schnee ; meist
nördliche bis westliche Winde , leichter bis mäßiger Frost .

Wasserstand des Rheins
am 27 . Januar 1937

d evr -ch : Pegel 1,53 m gegen 1,55 m gestern

öTngen : „ 1,94 „ „ 2,03 „ „
utainz : _ 0,77 „ 083 „
Kaub : „ 2,08 „ „ 2,19 „
Köln : „ 2,65 „ „ 2,87 „ „

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Uuterhaltungsblatt " .

/ NIVEA V

1 CREME Z
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Weinbütt “

Montag
und

Sonntag, 31. lanuar

Narhalia

[Stadthalle ] Mainz

Uta - Palast
Zurück ,

Sprechstunden 9 — 2 Uhr Telephon 24606

Mainzer Carneval - Verein e . V. , Mainz
T a u n us stra ß e 2

Familie W . Hartung .
’Hs “la <Je £ -freundI . ein

Metropole

Groß - Wäscherei

Luisens ! raßeFried richstr .

2A48

NASSOVIA

wieder ein überragen¬

der U F A - Erfolgü

„ KarlHartl hat hier ein hin¬

reißendes Werk geschaffen
‘

eingeleitet durch

das preisgekrönte
Eröffn ungsspiel

nachm . 4 .11 Uhr :

In der

Letzte Tage !

400 515 g30

Emil Bolduan , Wiesbaden
Hubert Dierks , Wiesbaden
Fr . Kürschner , Wiesbaden
Heinz Schnabel , Wiesbaden
Heinz Paffenholz , Köln
Heinrich Großmann , Frankfurt / M .

TURNERBUND WIESBADEN

Sonntag, 31. Jan. 1931, Turnhalle. Schwalbacher Straße 8

Gaumeisterschaft im

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 , So . 3 Uhr

Bütten¬

redner

Frl . Marie Madelaine - Madsen ( Gesang ) / Anne
Kneib u . Partnerin ( Tanz ) / „ Allotria “ ( ein Pech¬

vogel ) I Niesch - Quartett ( humoristisches Quartett )
das kleine Kurorchester

Anschließend : TANZ , Kapelle O . Schillingen

Kurhaus Sonntag , 31 . Jan . ,20 .11 Uhr , gr . Saal

Eintrittspreise : Num . Rangplatz RM . L -, nichtnum .
Rangplatz RM . 1 . 50 , Parkett ( an Tischen ) RM . 2 .-

Mainzer Carneval- Zeitug „ larrhalla “

lr . 111. i , erhältlich in allen Buch- u.
Zeitungshandlungen und Kiosken

Paul Henckels
Erika Glässner
Paul Westermeier
H . Junkermann
Marg . Kupfer

Stimmung auf gut
hamburgisch !

Auf der Bühne :

Henry Erichsen

und Maridia
Die berühmten Akkordlnn -Vlrtuosen

„ Der Film erhält sein Ge¬

sicht und seine Bedeutung
durch Willy Birgel , der sich

hier als Charakterspieler von

Weltformat beweist
“

Börsenzeitung

Versteigerung
Freitag ,

Polizeistunde

n em
. uipstentascN

Der Hunderter im Westemd

Zwangs - Versteigerung .
Am Douuerstag , d . 28 . Jan . 1937 ,
15 Ubr versteigere ich tn Wiesb . ,
Marktplatz 3 : 2 Sviegelschranke ,
3 Kleiderschränke . 1 Büfett , ern
Schlafzim . , 1 Vitrrne , 3 Plusch -
sessel . 1 Tevvich . 1 Easkoch - und
Backberd . 2 kl . Oelgemälde . ein
Stilleben . Chaiselongue u . Sofa ,
2 Waschtische . 2 Schreibmaschinen ,
1 Warenschr .. 30 Stück Schwämme ,
1 Ladentisch . 100 Pakete Seifen -
vulver . 2 Warenregale . 1, großes
Büchergestell . 2 Schreibtisch , ein
Motor ( 7 % PS ) , 2 Küchenschranke .
1 Singer - Nähmaschine zwangsw .
öffentlich meistbiet . geg . Barzahl .
Bersteigerung teilweise bestimmt .
Schulter , OEV . . Oranienstr . 21 .

MairoflUHWlE
Mauergasse 4 am Markt

Or. med . deut . G
.
WoiZOll

Wilhelmstraße 42

Stoss Nachf .

— 4W #

Mkönlgsbalherplisner
Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz

Vertreter : M . Even , Biervertrieb , Wiesbaden ,
Gartenfeldstr . 15 Telephon 24084

„ Der Beifall im Ufa - Palast

nahm den Umfang einer

Ovation an
“

Lichtbildbühne

KUNSTTURNEN
Es kämpfen : Turnerbund „ Germania “ Oppau

Turnerschaft Mainz - Mombach
Turnerbund Wiesbaden .

Vor in. ab 10 Uhr : Pflichtübungen / Nachm. ab 3 Uhr : Kürübungen .

Tageskarte für Mitglieder 30 PL , Nichtmitgl . 50 Pf .

Neue
Schuhwaren

auf Teilzahlung .
Röder .

Frankenstratze 4 .

Die Parole heißt :

Hummel-

Hummel
Eine quietsch - vergnügte

Angelegenheit

Hamburg , wie es liebt u , lacht!

In den feenhaft geschmückten Sälen

In den Gärten derSemiramis
Samstag , 30 . Januar , 20 .30 Uhr
Samstag , 6 . Februar , 20 .30 Uhr
Rosenmontag , 8 . Februar , 20 .30 Uhr

Dienstag , 9 . Februar , 20 .30 Uhr KEHRAUS

Verzehrkarte 2 RM .

lUIHRUIIliUlUU

Monogramme
von 10H an

Meeh . Stick - und Näherei

Th . Maier
Langgasse 8 , Eingang Gemeindebadg . 1

Vorträge erster Bütten¬
redner , neue Chorlieder

Eintrittspreise : im Vnrverk . RM. 3 .- ,
num . Plätze RM. 6 .- , 7 . - , 8 . - , an der
Kasse RM. 4.- , num . Plätze 7 .- , 8 . - , 9 . -

Vorverkauf in Wiesbaden :
D . Frenz G .m .b .H . , Langgasse 4 ,
Aug . Engel , Rheinstraße Ecke

Kirchgasse , Schottenfels & Co . ,
Theaterkolonnade , in Mainz :
Geschäftsstelle d . MCV . , Domi¬
nikanerstr . 6 , Tel . 42211 und
D . Frenz , Ludwigstr . 4 , T . 42358

Wieder ein Programm

größter UFA - Klasse —

^ 5 *

OonnerJHitz

Großer

fasdiings
Hbend

Humor in Wort , Lied , Tanz u . Ton

« . » . Lathen ufröhliihkeit
Gesamtleitung und Ansage : Alfred Ellenbeck

Mitwirkende .

XX
'

” “ ' 37 is ”

T/ . Stunden lachen

ohne Unterbrechung .

Großgarage stiftstr . ia
Telephon 23957

Geheizte Hallen und Einzelboxen sowie Waschhalle

Abhole - und Zubringerdienst jederzeit

■ iilllillllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!
Heute letzter Tag !

„ Broadway - Melodie "

Ab morgen Donnerstag !

Martha Eggerth in

„ Das Schloß in Flandern “

Ein Großfilm der „ Tobis - Rota “

Anfang : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

Die mit Recht so sehr gefürchtete

Grippe
alle Katarrhe , Husten , Bronchitis , Asthma , Ver¬
schleimung usw . bekämpfen Sie schnell und sicher
durch die gasförmige , feinstoffliche

Heilluft - Inhalalloii

Wörthstraße 18

Donnerstag
Kappenabend

Maskenkostüme
im Fachgeschäft

Fuchs , Luisenstraße 39,1 .

Taunusbund,Ortsgruppe Wiesbaden E .V .

( RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Sonntag , den 31 . Januar 1937

2 . Hauptwanderung
Igstadt — Hofheim — Staufen — Eppstein

Sie ist feiner als alle Zerstäubungs¬
oder Vemeblungsarten .
Näheres bei

■ Wiederholung ■

unserer ausverkauften

Winterreisen

15 Tage Dolomiten
Nova Levante ( Welschnofen ) 1200 m
vom 21 . 2 . bis 7 . 3 . 37 . . . . RM . I32 . »

Anmeldeschluß weg . Devis .- Beschaffung 6 . 2 .

9 Tage Nesselwang
( bayr . Allgäu ) 900 — 1600 m — —
vom 14 . bis 22 . 2 . 37 ..... RM . 67 . -

„ Blanc Kuraulobusse
“

Wilhelmstr . - Theaterkolonnade (am Verkehrsamt )
Fernruf 28001 .

wim
BIRGEL

Viktor Staat , Hansi Knoteck

Ursula Grabley , Berthold Ebbecke

den 29 . Januar 1937 , ab 9 % Uhr versteigere ich
i . A . in meinem Lokale

Taunusslr . 40 Telephon 28459

Div . Möbel , Betten . Sofas . Couche , Klub - und and .
Sessel , Eich .- Bücherschrank . Sekretär . 5 Dam .- Schreib¬
tische . 2 Wollmatratzen , Flurgarderobe . Trumeau -

spiegel . schöne Lampen . Oel - und Glasbilder , zwei
Schreibsesfel , schw . Notenschrank , Schreibmaschine
( Stoewer ) . Nähmasch . , Wäschemangeln , Zinkbade¬
wanne . Uhren . Aufstellsachen . Porzellane . Wand¬
teller . Kaffeeservice , zirka 300 Mokka - Tähchen ,
12 Weingläser . Kuchen - und Aufterngäbelchen .
Bücher . Meyers Lexikon ( 24 Bände ) . Gasherd und
- kocher . Heizöfch . . Dauerbr . und Kachelöfen . Platt¬
öfchen . Petroleumöfch . , 2 Kassenschränke . Skier .
Rodelschlitten , auch lenkb . . Grammophone u . Pl . ,
Geigen , Gartenmöbel . Doppelfenster , Herr . -Ueber -
zieber . Haushallsachen und and . mehr freiwillig geg .
Barzahlung . — Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper , Versteigerer u . Schätzer .
lleberuahme von Versteigerungen aller Art .

Die große

1 . fremden

Sitzung

mit
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